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Dienftag den 25, Miivs,

Abonnements - Ginladung,

Mit Ridfidt auf den bevorfrebenden Duartaltoedsfel
bitten wir unfere auéiwirtigen Lefer, dbas Abonnement
ouf ben

s Metfeburger Cotrrelpondents

Bei ben Brieftrdgern ober den Pofmiern baldigft ers
neuern i wollen, damit in ber regelmafigen Sus
flellung  Ded Blatted vom 1. April b. 3. ab feine
Storung eintritt.

Die von ber Poft gelroffene Ginvidjtung, bie
eitungdgelber burdy bie Brieftrager eingiehen ju laffen,
bat fidy allgemein bewdbet, Dem Publifum twird
baburd) nidyt nur ein bid Ddabin oft unbequem
empfunbener Gang jur Poft erfpart. Wir madyen
ouf biefe Ginridtung biermit wieberholt aufmertfom
unb mweifen nody barauf bin, daf bie von ben Bief:
trdgern _audgefiellten Quittungen redhidgiltig find.

PEE" Der vierteljabrlidhe Wbonnementd:
Preid betragt bei ber Poft 1 ML 50 Pfg. (oxcl.
Befteligeld), bei unferen Eolpovtenven 1 ML
20 Pfg. und m unferen Wudgabeftellen 1 ML

Sujerate finben im , Merfeburger Correfpondent’
bie pwedentfpredhendite Berh g; oudy gewdihren
wir bei groferen Auftrigen unb mindeftens dreimaliger
Wieberholung 167/, Puogent, bei djterer Aufnahme
ein unb befjelben Jnferats 20 ﬁawaeut Rabatt,
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Politijde Ueberjidht.

Die Daltung Deutfdlande gegenitber ber
frangdfifdsruffifden Sundgebung au dem
englifd-japanifden Bertrag fHpirt ein Offigisfer in

ber Mindener ,Ang. 3tg.” wie folgt: ,An bem
Urtheil ber beutfden mafigebenden Stelle fber bie
Wirtung  bes  englifd-japanifden BVertrages wird
burd) Dbiefe Rundbgebung nidie gedndert. Die Be:
beutung  ber Grflarung liegt in der FHaren Be:
ftimmung, baf Franfreidy bie Aufgaben feines Bind-
nifies mit Rupland aud) auf Afien ausgedehut wifjen
will.  So, wie diefe Auffaffung jur Jeit formulirt
ift, Dbebeutet fie feine Ocfabrdung des Frieens,
fonbern mur eine R(drung in der Gruppirung ber
Midhte beyliglicy der oftafiatifchen Politit. Solange
vont ben politifd in Afien intereffirten Madsten
Rupland allein England und Sapan gegentiberfiand,
war augenfdeinlidy die MoglidyFeit eines Friegerifdhen
Conflifes eher gegeben, ald fegt wo Franfreidy audy
in diefer Frage an bie Seite Ruflands getreten ift.
Dadurd), daj ber europdifde Sweibund offen gegen
Den neuen iweibund fieht, find bie Ghancen der Gr
Daltung bes Frievend eher vermebrt ald verminbert
Worben.”

Siidajrifa. Auf vem f{hdafritanifden
Kriegsfdauplag find nady Melbungen aus
Pretovia die grofien Opevationen Hamiltons gegen
Louié Botha in der Nahe von Grmelo gefdyeitert.

Oejtereeid)-Ningarn. Der Kaifer von Oefiers
wid) ift am Freitag aus Bubapeft nad) Wien gurlid:
gefebrt. — JmdfterreidyifdenAbgeordbnetens
baufe gab es biefer Tage mwiever Heftige Auf-
tritte awifden Albeutfden wnd Sfdeden. Die
Ablehnung bes Antrages Stiirgth auf Aufbebung ber
flovenijden  Pavaleltlaffe in Gilli und Grridtung
eined Befonberen {lovenifihen @ymnafums in Mar-
burg mutdbe von bem Sfdeden und Polen mit
bemorifirativen Beifal, von den Albeutfden mit
Rarm begleitet.  Die Albeutfdyen trommelten mit ben
Pultdedeln. Malidf rief: ,Hod)bie Habsh urger,
ber Teufel bol’ bas Parlament” Der AL
beutfdie Beeger pfif auf cinem SHUAFel und rief:
»Das haben wir von den Habsburgern”.

SDagk})ifd}m fdricen die Aldeutichen: ,Abzug Korber.”
Cdlichlidy riefen gegen 80 Abgeorbnete, barunter ber

fribere  Bijeprafivent Prade,

aus  Leibestedften :

fort mit ber Regierung!” Prabe
Gar nidts bat er ge-
ber [flerifale Subhanbler
Hortel ! Eifentolb {i Hody der Papft! Dann febrt
fidy ber allgemeine Unmwille der beutfden LUnlen gegen
bie Jtaliemer, (bie neben ben Klevifalen Sduld an
bem Grgebuif ber Abfimmung tragen. Nieber mit
ben Kagelmadern! Dad werdet Jhr Bitfen! ruft
man. ' Die Aldbeutfden {dreien: Das war bie lepte
Abftimmung in biefem DHaufe. Der LWrm bauert
linger al® eine Vierielftunde. Alled fieht, die Redbte
Hatfdt nody fmmee Beifall, die Klerifalen Haben ben
Soal verlaffen. 3n biefem Tumult fpridt der
Prafident bie Vertagung auf drei Wodien ausd und
wimfdt den Abgeordbneten glidlide Feiertage. Nady-
Dem er und bie Minifter ben Saal verlafjen Hatten,
Dauerten bie Rarmfeenen nod) fort. Shlieflich enis
ftand wifdyen ben Abgg. Lwfer und Wolf ein Wort-
tefel, ber in Thatlichleiten audjuarien drobte. Wolf
ging mit erbobener auft auf Lofer ju und drobte,
thm bie 3dbne in ben Sdlund zu fdlagen. Rur
mit Mitbe wurben fie getrennt.

Frantreid). Im frangdfifden Senat ertlarte
ber Marineminifier, daf ber Bau von 13 neuen
Unterfeebooten nothwendig fei. @benfo vers
theidigte er bie Forberung vom 6 newen Panger-
fhiffen. — Die frangofifhe Kammer Dberieth
biefer Tage cinen Antrag betreffend Amneftirung
von Vergehen bei Aueftdnden und nahm

»Abjug Korber,
fdsveit auf Rotber eigend:
madt. Jro ruft:

t‘c’,&fﬁh’ ﬂg\mawa» wny gUenfo 1w0iE drfdisbent by
peftele

“Unterantrage wegen Amnefliung  anberer
Bergehen, wibrend eine Reibe anderer Jufopantrige,
barunter ein folder 3u Gunfen ber vom Staats:
geridytohof Berurtbeilten, abgelebnt wurben. In ber
Gefammtabftimmung uber dem Antrag in der ab-
gednberten Geftalt ward berfelbe, nadydem Minifter
Lepgues ibn befampft hatte, mit 243 gegen 224
Stimmen ganglicy abgelebnt. Darauf nahm bie
fammer bie BWorlage betreffend bie Bramien
fir bie Handelémarine in ber Senatdfaffung
mit 443 gegen 64 Stimmen an.

Rufland. Nad dem ,Petit Parifien if
Rufland aué Franfreidy auf bdie Berrathereien
bed Oberften Grimm aufmerffam gemadht worden.
Danady lenfte Oberft Faure, ber Chef bed weiten
Bureaud beé frangdfifdien Grofen Oeneralftabes,
guerft bie AnufmerHfamleit der ruffifden Regierung
auf bad Jufommenwirfen bed Oberften Grimm mit
bem General Pugyrewsti, ber unter einem falfden
Ramen an ber Riviera weilte. Frantreid batte ein
fpesfelles Jnterefle an biefen @nthillungen, bda es
fidh audy um ben Berrath faft aller Gingelbeiten der
frangdftfd-ruffifden Militdrconvention hanbelte. Faure
foll e8 gewefen fein, der ben Nadyveid erbradyte, baf
Grimm, anftait fingirier Papiere, volfommen edste
Documente audlieferte. — In Finland find von
16 Pfarern, bie fidh geweigert batten, Dad neue
Webrpflidtgefes in ihren Kirdhen au verlefen, vier
Befiraft worben.  Das Domfapitel bes Bisthums
Borga ertbeilte einem Plareer eine Riige und ver-
urtheilte brei Paftoren ju Geldfizafen: zwei ju Gelde
firafen im Betrage von el und einem 3w einer
Gelbftrafe im Betrage von brei Monatdgehiltern, —
Die offisiofe Petersburger Hanbele: und Sndufieies
Btg.” begeidynet die Geritdyte von einer Erhohung der
Steuer auf Auslandbspdffe ald gany un
begrimbet.

Gugland. Im engliffen Oberhans fragte
am Freitag Lord Wemyf ben erfen Lrd der
Abmiralitit, Selborne, ob England in bem Fale,
baf e6 mit einer ober mit mebreren europaifden
Madsten  in  Krieg  gerathe, fidh Dbeyliglic bes
Sdupes gegen eine feindlide Snvafion
vollftdndig  ouf feine Flotte verlaffen fonne.
Selborne bebauerte bie Frage ibres Smbaltes
toegen und bemerfie fobann: ,3d glaube, ¢8 wire
ein fdlimmer Tag fiie England, an bem eé bie
Blotte nidit mebr ol8 eine Waffe Betrachten wiitde,
in bie e8 fein Bertrauen auf Shug gegen einen
Ginfall fegen Fonne. Der Plap ber britifhen Flotte

in einem foldep Reiege witd immer bort fein, wo
Schiffe bed Feinbed au finben find.” — Gegen
eine Frembeneinwanberung in England
madst bas Lonboner Amidblatt bie Einfepung eines
Ausfdyuffes befannt, der iber Mapnahmen ur
Befeitigung ber Uebelftinde berathen {oll, welde der
unbefdhrimften  Ginwanberung  von  Auslindern,
namentlidy nady Lonbon, jugefdrichen werden.

Sypanien. In Spanien bat der Minifter des
Snnern in Ausflibrung eined von dber Regierung lzur
fung ber Frage der Congregationen gefafien Bes
fdluffes an bie Prafeften ein Rundfdeeiben geridtet,
burdy weldjes biefelben aufgeforbert werben, umgehend
einen Beridgt iber bie in {hren Beyirfen Dbefindlidhen
@Gongregationen, fowie baviiber efnjureiden, ob bie-
felben eine Grmadtigung jur Riederlaffung befigen.
Sobald bie Beridste eingegangen find, {oll bas Defret
vom 19, @eptember 1901 in Keaft treten und follen
bemgemdft bie Kiofter, fie twele feine Se-
nehmigungnadgejuditif, gefd Lof[enwerben.

Portugal. In ber portugiefijden Abgeords
netenfammer gab e8 nady der ,Ron. Volfeytg.”
vor einigen Tagen einen grofen Wrm. wifden
bem  Oberbirector bed dffentliden Unterridytsmwefens
Abel b'Anbrade, als Vertreter ber Regierung, und
bem Abgeorbneten Mello ¢ Souza waren bie Seimpfa
worte Deferteur, LUigner, Shurle u. {. w. gefallen.
Der Prafivent Fonnte die Gegner nidt befdwidytigen
und hob bie Sipung auf. Heimlid)y naberte fidy
nbrabe bem. Gegner und- fdlug ihn mit der Fauft
in ben Niden; biefer aber wendbete fid um und
oerfepte bem Oberbirector eine o wuditige Obrfeige,
bafi er bie Treppe beruntertaumelte und in einem
Wagen fortgefdafft werben mufite. — Sn Portu-
giefifdy-Weftafrifa Haben nady einer Melbung
bed Generalgouverneurd von Lwanda die Cumaten
(Difteift Benguella) bie Feftung Humbe, und bie
Regerftimme ded Quanga ben Ort Lbollo fberfallen
und fidh  verfdjicene Pliinberungen und Aue-
fdreitungen erlaubt, oudy aren drei Gingeborene
ermorbet worben. @8 gelang ben Portugiefen, die
Aufftandifden qurdidyutverfen, jedody erhoben fidy mum,
audy die Regerhauptlinge von Dala, Gadybo und
Uieca gegen bie portugiefije Oberhobeit, fo baf fidy
bie Portugiefen, bie nur wenige Truppen gur BVers
fligung batten, in_ grofier Werlegenbeit befanden.
Dennod) befiegten  fie nod) fdwerem Kampfe die
Wlben und nabmen den Hiuptling von Eadyebo ge-
fangen, Die Gingebovenen bradyten nun als Tribut
300 Odfen unb baten um Frieden. Das Gleidye
thaten anbere Negerfidmme, die in einem Kampfe bei
Abrigette niebergervorfen twurben.

Dentidland.

Berlin, 24. Mirg. Am Geburtétage
Raifer Wilhelm I, am Sonnabend, 22. Miry,
war bad Maufoleum im Sdlofparf von Eharlottens
burg wicber reidy mit Ajaleen, Schneebillen, Manbdel-
baumen, tweifem Fliever w. f. . gefdmidt. Um
9 Ubr erfdhienen die Fliigeladbjutanten v. Sdyoll und
v. Boehn, bald barauf eine Aborbnung des Elifabethe
Regiments und ber Bonner Komigebufaren mit
Srdmgen. Um 97/, Ubr famen ber KLaifer, ber
bie Uniform ber Garbed dbu Corps trug, mit der
Kaiferin, bie {dwary gefleivet war, in einem
offenen  Sdimmelgefpann.  Im  gweiten Wagen
fafien der Kronpring mit Pring Osfar, im dritten
bie Pringen Adbalbert und Auguft Wilhelm. Die
Majeftdten legten einen Krany aus Lorbeer, Rofen
und Levfopen in ber Gruft nieder, verweilten dort
mit ben Primgen einige Minuten und befidtigten mit
ihnen bad gampe Maufoleum. Auf dem Ritdivege
fubr ber Raifer mit dem Kronpringen, die Kaiferin
mit dem Pringen Adalbert, im beitten Wagen Priny
Ostar und Pring Auguft Wilhelm. — Gine Depus
tation  bes Offigiercorpd vom  Grenabisr-Regiment
Konig Wilhelm 1. (2. weftpreud.) Nr. 7 in Legnip
hat Sonnabend Bormittag am Denfmale bes Kinige
in ber Gieges-Allee einen RKrany nievergelegt.




— (Der Rronpring) hat fid am Sonnabend
um 11%/, Ubr im offenen Bierfpanner mit Spipens
teiter, edcortirt von einer Sdwadron bed 2. Sarde-
Dragoner-Regiments, gur Enthilung eined Kaifer

Wilhelm-Dentmals nad)  Rirdorf begeben, o
in  feiner Gegentoart bas  Kaifer  Wilbelms
Denfmal  auf dem  Hobemyollernplag  feierlidy

enthiilit wurbe. Anwefend waven ferner ber Minifter
bed Jnnern Fredberr v, Hammerflein, die Spigen
oer Provimial, Militke: und RAdti{den Beborven.
@ine Ghrencompagnie des RKaifer Frany:Garbe-Res
gimentd mit abne und Mufif ertoied bie militarifden
Ghren.  Der Keonpring  wurbe  mit  [ebhaften
Hulbigungen empfangesn.

— (Der Reiddtanzler) bat am Sonnabend
feine Urlaubsfabri nady BVeneblg angetretess.  Minifter
v. Thielen ift bereits am Donnerdtag Abend nady
Siidtirol abgereift.

— (Der Radyfolger De. Kiglers) Das
Urthefl der Preffe fber bie Perfon bed Radfolgers
Dr. Rhglesd in der Litung der Schulabtheilung geigt
eine fo feltene Uebereinfimmung, baf audnahmeweife
der Here Cultus
fonenfrage fidy ber 3

fimmung {ammtlider poli
Sn [iberalen Kreifen ribmt
eiter Der geiftlicdhen Abtheilung
,,mafvolle tungen”’
¢ ugstg.”, bie gleidhaeitig mity
§ bie Abfidt Deftebt, ben an &
elle in ber Reifung

1, erfidrt, bof Herr Sdhwary-

it ; pen  Sonfervativen und bem
Gentrum grofier Beliebtheit erfreut”. Des Fonfervativ:
fingt ebenfalld bad 20b bes

Bfarrerbejolbungsreform hervorgetveen,
wobl anuebmen barf, baf er audy in
Ning gut Durdyfih organt
auf bem ©Sdulgebiet berufen ift”.
e ,organifde Urbeiten” mag bas Organ ber
ben Orthoberie wobl dabei im Huge Haben?
(Bon ber Marine) ,Frawenlod” ift
neue Fleine Kreuger G am Sonnabend von der
[berg-Wernigerode getauft worben.
(Die Ausweifung polnifder Studens
ten) von ber G enburger Hodpfdhule hat bdew
#Anlag u einee Interpellation bed Abgeordueten
o18fi im Ofterreidhifden Abgeorbnetent
Die Interpellation fragt, wad bie Regie-
wenn unter ben Nelegivten audy ofterveidyijdhe
nen i) Befinben, 3u thun gebenfe, um im
n Reidje bie afademifde Freishgigheit Ofter-
¢ Unterihanen  polnifder RNationalitar 3
Ybg. Breiter interpellirt ferner den Mindfters
 ob er geneigt ift, wenn feine Bemibungen,
en bes berreidifden Staates pflidigemas
fup au nebmen, frudstlod Gleiben follfew, 3u
spreffiomagregeln gegen bie in Orfterveid) bomizi
ben  preupifden Giubenten au greifen. Die
JRationalztg.” erflaet, baf bie neueften Ausweifungen
panifdber  Stubenten einer allgemeinen Ans
otbnung bes Reidofanzlerd entfpredjen.

Barlamentarijdes.

Pervenhous. (Sipung vom 22. Miry.) Dad Herren=
Baug erlebigte Beute eine Yngahl Petitiomen Fener
wurden erledigt dle Borlagen, betr, Heranglefuug gt Dent
Sreiabgaben, detr. Crgdngung ded § 75 ber Qanbdgemeindes
otbmumg (Ynjtelung befoldeter Gpffen) und Betr. dle Bes
willigung wetterer Gtaatdmittel jum BauvonArbeiters
und Beamtenwohnungen. WUle diefe Botlagen pafficten
bad Houd melit ofne jeglide Digeuffion. Aud der furzem
Debatte fiber dle Vovlage betr. den Bau von Arbelter= ud

ind ben ble Bemerfungen ded

1

®rafen H0§enthal-Dolfaw, der u. a. bec Anfict Ansdvuct
gab, daf burd) den Bau serartiger Wohnungen aud Stactd-
anftteln der Gtaat audy Cinflufy geifune auf die patriotijde
@efinnung der Urbelter. Die nidfte Sipung bed Herren=
Haufed witd am 28. April fratifinden, naddem
“Der Etat aud dem Abgeo! fe Hexitbergel it

— Das Auftreten e Herm Cultusminifierd
Studt im BVerloufe der Veshandlungen bes Eultus
ctatd felt ber Berfafjer ber Parlamentdbricfe in der
~Ration” in eine angiehende Barallele mit einer
Setannten  Berlines  plaftifden Darfteliung:  Bor
Dem Sdyloffe in Berlin fteben Befanntlid awei Noffe
mit el Roffebandigern; Der eine Roffebindiger
Ihinbert fein Pferd, vortvdrtd zu fpringen, und ber
anbere Roffebandiger drangt fein Pleed guesid. Dex
Polfamwip bat von biefer Thtigheit gefag, fie feelle
ben gebinberten Fort{dritt und Dden ges
forperten Radfdritt bar. Der Herr Cultud:
fier ©tudt Ganbelt nad) bem gleiden Grunbiay;
o¢ Ginbert bew Fovifehritt, und er forbert den Rid:
fdyitt, wobet gegentiber  bent lebengvollen  Hoffe:
Banbigers nur der eine Unterfdhied qu veryricgnen ift,
baf Herr Stubt bas i bad anbere
ifien ftillen 8 gleit thut,

9 a

ber

fle Rreisfdulinfpectoren im Haunptamt
aufgefellt. Gentrum und Redte batten biefe
Forberung abgelebnt, wnd nunmehr ift Herr Studt
au den Anfdauungen bes Gentrums unbd ber Redien
binftbergeglitten: er fat bie Remunerationen file bie
Reeis{dyulinfpectoren im Rebenamt wefentlidy erhot....
Das Haus flimme dem Minifter gu, und der Minifier
fann ftoly fein al8 Forderer bes Riudfdricts.
Audy in ber Frage der Maddheneraiehung ent:
thufdyte Here Studt feine Feeunde nidt. G be-
fannte fih ju bem nidyt mebr gany meuen Saf:
Die ibeale Stellung der Frau in ber Famile muf
echalten Bleiben, und er betradytet ¢8 ald biefer
ibealen Stellung ber Frau entfprediend, wenn bder
Staat nur 3ogemd fidy bagu entfdhlieft, den Frauen
eine gute, bem mobernen Leben entfpredyende Bilbung
au verfdaffen. 3war volftanbig foll ble Frau vou
ben mobernen Bilbungdquellen nidht abgefdnitten
wetden ; aber eine Grridhtung ftaatlider Madden-
gymnafien und eine Oeffuung ber Univer i
Maddjen  beabfidytigt Heee Stubt nidht.

eine giebt felbft Derr Studt u, daf bie einfeitige

LAftbetifd-littecarifdie  Bilbung”  ber  fogenannten
Eoberen Todyier nidht ein Wunberwe
Gultur ba

hervorsubringen
per That bei ableed

¢ gefdmadiofe Tap
D t ift. Dap Herr Studt bie
yreifend befeitt wir
t au Beflirht
bes Fortfdritte
D 817

Y
Jriiuidg

— Dasd
Mitglicber.
Hereenhauf

bew, von
finb 7 M

fteigern will.
en wird ber
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Reiddtag, wis Mo

wetben  darf, fede anbeifen.  Audy bad
@entrum, bad y ende Haltung
einnahm, Hat inywifd gerwonzsen

baf die Annabhme einer
von Commiffionsdidie

per Didtenfrage ad calendas g
tofitbe, unb twitd, wie mebrfade febr befiim v
Auslaffungen heroorragenber uméorgane exfennen
foffen, vorausdfidhtlidy in feiner jegenben HRehr
beit gegen eine etwaige Comr
ftiwmen.

gegennvirtig 300 |
& und Stimme im }

rigeiten §

fidier “ANBa gt J_

Sdifie pafficien den Kanal bei Radt mit Hilfe vore
eleftrifden Sdeinwerfern. Die mittlere
Dauer der Durdyfabrt eined Scyiffes betrug fm legten
Sahre 15 Stb. 47 Min,, ber mittlere Gefammts
aufenthalt im Kanal 18 Stb. 41 Min.  Fiir bie bei
RNadt paffirenden Schiffe war die Dauer bes Se-
fammtaufenthaits im Kanal im Mitel um 17 Stb.
54 WMin,, fir dbie bei Tage paffirenben dagegen
30 Sth. 19 Dim. Man erfickt Hieraus deutlid) bew
Bortheil ber elefirifden Beleudytung.

) Die dentfden Salpetergruben im
Ghile. Die ,Franff. Stg. erbilt davitber eine
Sufdrift aus Hamburg, die beftitigt, das burdy bem
Lasdwirth{dafidminifier v. Pobbieldfi aus ber
Gentraigenofienfdaftéfaffe fidy bie Staatsmittel ges
funben Haben, um unferen Juderriiben bauenben Lanbs
wirthen auf Gencealunfoften eigene  Salpeterfelber
ju exhobren Preifen i fidern. Ob fidy die Sade

aber fitr bie Gentrafgenoffenfdaftétafje ober bie
fonftigen glidliden Befiger rentizen twird, ift eine
anbere Frage. Denn biefe im eigentlidhen Ehile ges

e veidien elder weeden {dwerlidy mit

n, ber Perw abgenommenen Proving
en onnen — um fo toeniger,
Begriffe ftebt, ben Auéfubryoll auf
e per Quintal (46 Kilo) u ers
b mit foldgen Erhdhungen wabhridein-
eit fortaefabren, da ber Salpeters
¢ Haupteinmahme: Duelle bildes.

legenen, wend

Vermijdtes.
3 mehr ald 150000

Deutfdgen SKredbitanftalt tn
i 1 SRay . Dite=

then. G vertrat
¢ aup aud
Brunnenfivae und
f t Dentjde Krebits
ne farfe ofne Unterjdrift
tam, Daf Dei der Rredits
Man ftellte darauf Bes

onnerdtag. zur BVerhoftung.
ung verfdwinden und whd
1 aud) Wedfelfaljdungen

aivet Jabren in der
die Uctiengefellid

e tn Seer
hinsit M. ausjiify
cutfhen Qloyddampferd , Frantfuet”,
ik jowie dem 4 Ojffiyler Ritolaijenn und demt
¥ s9mar Jhigent ja -cine._golbene A1hr ssehfs- Detie,
Jorole ben Satrojen Stormant, Wolbern und §. Rabe, weldje
au der Vefapung bes Rettungsbooted gepibeten, je eine goldene
Debaille verliehen. Sowohl die Ubren, ald aud) die Wedailles
find mit entjpredyenden Wibmungen verjefen.
* (Yn dem Johannitevfeft aufder Maritenburg)
Sunt werden nad) den bizherigen Beftimmungen
b v, ferner bie Bertreter ber Deutide
und ber zod) beftebenden Balley
v ben Unufenthalt bed NKatferd werben
der Marienburg Hergevidiet, boch ift an=
Zunehmesn, b Raffer in Danylg wohnen wird.  Am erjten
Toge findet tn Form efner rein evangelijden Feler die Gin-
weifung der Ordenstive ftatt, woren fidh efn Frithfific
jchltefit. Am gweiten Tage wird dad eigentlide Ordendlapitel

3twar Woh

Bolidwirthida
) Die Gefammianlagetofien Per nunmebr
in ihren auégebauten Theilen volftanbdigem Beirieh
Befinblidgen Berliner elettrifden Hod, unbd
Untergrundbabn belaufen fidy nad) dem foeken
besaudgegebenen Gefdafteberidyt ber Gefellidaft auf
tund 327, Millionen ME  Jieht man von
biefer Summe den durd bie vesanfdlagien Tieths:
einnabmen und anberen Nebenquellen fidh veeginfenven
Rapitalbetrag ab, fo verbleiben fite bie eigentlidye
Baknanlage alé Koften, deren Verginfung aud
ben Berfebréeinnalmen esfolgen foll, etwa
28 Millionen M. Wie fich viefe BVerfekrdeinnahmen
unb dementfprechend bie Verpinfung bee Anlage nad
Ablauf ded erfien Betrichsjaires geftalten mwerben,
[aft fidy sur Jeit matielidy nod) in feiner Leife
iberfeben umd wird wefentlid) davow ab angen,
wann bie in Nushdt gemommenen Eriveiterungds
inien in Beteieh gefept werben Fonmen.  Beylglidy
ber Gierbei in erfier Qinie in Betradt Tommenven
Ctrede, ber Weiterflihrung der Babhn vom Potedbamer
Plap bie gum Spitielmarft wnd gegebenenfalld bid
aum  lexanbderplap, bemerft e Gefdyafteberidyt
Tafonifdy, baf bie ,Berhandblungen” mit der Stabt
gemeinbe Berlin ,im Sange” find.
) Sucetanalverfehr im Sabhre 1901.)
Nady ven neueften amilidyen Beroffentlidungen ber

Suggfanal-Gefelfdaft haben im Jabre 1901 im
Gangen 99 Sdiffe mit 15163233 Rea.sTond
it den Sueifanal paffiet. Gtwa 4% p6t.

ber gefammien Tonnage Famen  quf Rriege: und
Trandportfdife.  Un  Kanalgebithren
biefe Sdjiffe Gangen fber 100 Milifonen
beaahit. Die bisher hodite Glanal: I
batte ‘bas Jahr 1899 mit 91
3607

abgehalien und dle Welhe der neu erfiandemen Tarienburg
vollzogent. Un ben Fejtact jhliet fich ein grofed Feftmabls

* (@in Blinder Abtturient) hat am Gymnafinm fn
Wanbsbel bei Hamburg dlefer Tage die Relfepriifung bes
flanden. Der Pritfiing Hat urfpriinglidy nur die Boltgidule
burdjgemadit und hat fid ecft piter, nadjpem er im Jiing=
IingBalter pIoh'id) erblindet war, durc) Privatunterridt wetter=

- gebildet, Mar Prieh, fo Helfit der 22jdhuige jinge Marn,

trat ned) Befud) der BVoilejdule bei einem Mafdyinenbauer
fn ble Qehre unbd Hatte fury vor Beendigung feiner Lehraelt
bad Vingliid, durd) eine Berltbung dag Augenlidyt su verlieren.
Ofne i duxdh) fein ficcterlihed Schidfal entmuthigen au
[affen, Beidglof Priefs, den Gelehrtenberuf su ergretien, fn bem
er al3 Blinder eher jein Forttommen gu finden glaubt. Er
Befudhte die Hamburger Blindenanftalt und bradyte 8 durd)
rafi'ofen Flel fo welt, dap er fidy der Matusititdpriifung
ofite Furcht unterwetfen fonnte. r beftand dad Eramen
jogar mit 1itfmiider Audzeidnung. Seine jdrijtliden Urbettent
madit Briep mit der Schretbmajctne. Die jdyuiftiicde Pritfung
in der Mathematit wurbe thm. beim Abiturientenexamen exa
fafen. Rar Prieh wird nun Philologle ftudiren.

(Mud) ein Jelden dexr Jeth) Jm lepten Sabre
find I Breufen ruud 8000. Plerde mehr gur menjdliden
Rafrng vermendet worden, ald 1900 Un der Spie ftept
Berlin mit 12239 Pfecden gegenitber 11610. Dann folgen
Reglerungdbesic? Breslan mit 7107 gegen 6640, Regierungds
Beytet Diifjelborf mit 6922, Reglerungdbegirt Arnaberg mit
4407 uim.  Die wenigiten , Schlachtsofje haben die Regetungd=
bezirle Pofen, Bromberg und Gumbiunen mit 216, 110 unbd
16 Pjerden puo Jahr aufgumwetjen.

£ (Uud Franzdityh-Congs) fat dad jraubiiide
Golonialamt Nadidten erhalten, wonad) om 9. November
1901 eine Rolonne vow 200 Monn, die auf Eriundung
nad) Veas nordwefilih vom Tidhadfee audgefandt worbert
war, bos einer Banda von Anfingexn ded Sdyech Cl Se=
it n worben fef. Die Ungreifer wurdem
it guriidgeidlogen.  Auf froniffder
ropiier verwundet unbd fecd)d getiptet,
Billot. Dbexftlentnant Deftenave
ridjtete daraufhin often in Ngurt und einen anbern
in Ngegana ein, ole mit den Poften vom Scaariiluf Fihlung

Reclamethell,

Gegen Shunpien: Forman-Veiher-Watte, Doje 30 B,
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v alle durd) fug e Wertrrungen
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Grivantte ift b8 b Wert:
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u, frc. Lehrr, Buch hieriiber

& annonciren will
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Sophas, 40 M. an, Qehn- u. Schlafftihle, Bettft. mit Matrage, 38 M2, an, bel

Sdyul- nnd Stiefel-
waaren, -

Grofe Auswagl. Billigite Preife.

B~ Nue gute Wanve, W
R. Schmidt, Seitenbentel 2.

Ale verehrien Hausframen §
bitte i) beim Gintauf meined al3

Saffeezujats unerveidjten

Acilen Brudt-Cafe. |

3u adyten und Pocfete, weldje dieje Nenn=
gefdhen nidyt tragen, juriicjumetfern.
Robert Brandt,
Magbeburg.

Sinem fiefigen und answdrfigen fod-
gzehmn Publifum Me ergebenfie n-
3eige, daf i) mid a 5

Sattler und Iapesierer

in lerfeburg efablirf fabe nud envpfefife
midy fiir alle in umu SJtad) fdifagenden
Urheifer.  Wein Weffreben wird fein,
flefs eune gule, reelle .1'6 dmterfiaffe
rbeit su fiefern. B biffe, das meis
wem netftorfenen Vafer ju friiferer Beif
gefdienfite Verfrenen giifigh auf mid
uberfragen gu wollew und biffe um ge-
neigten Sufprud.
Sodadilungsvoll

Gustav Friedrich,

Saffler und. Tapesierer,
Oberbreitestrasse,
Mittivodh) den 2. Wpril,
abends 7'/ Uhe,
i Rinigl. EHlofgarteninlon

Concert
SernWilhelm Eylau(®ioline)

unter Mitwhiung vort

#1l. HeleneZiebath (6ejong).

Bum Bortrag gelangen fiir Bioline:
Compositionen von Beethoven (Con-

certe), Hans Pogge, Godard, Wle-
niawski, Moszkowski;

fiir @ejang: :
Lieder von Brahms, Fauré, Lowe,

Massenet, Schuberi.

Sonnenschirme,

meine Heinen Sdaufeniter diefelbe nicht fafm\

fowte Stofje um utbuaicbzu hi\wa‘

SReuheiten in reider A

nawahl jo bokt
unb nod) billiger al8 1901.

Crgebenit empfobl

Sehiemfabrif

Fritz Behrens, $ulic a. S,,

s835. grosse Steinstr. 85,

Ede Nenubinjer.

|
Otto Bernhardt, Marft 26, l

NB. Ueberziige auf Wunsch in einer Stunde.

JIn grofer Auswall find
wicder

belgijdye
und danijdye
PBierde

=

Gebr.

&e[vbfwn VN, 20

,”Hﬁuﬁﬁxmw

& 345 5 in W
: i A. WENCK, BURG.
medingt edingt o oot kostonlos, franco. Wiederverkiufer aesucht.

OtioDobkowilz
Wievieburg
epiiehlt sewe Gingiinge in
§  vovziiglid) gereinigten
Fuﬂfmytugexs

%ﬁ;f//mé’ﬁ g
Savron et ganze T
Wéﬁ@/éwzﬂte/’%)/ e Badeorts
boiie Foii

Gefliigelzucht-Verein
i WMerjeburg u, Wmgeqend,

Dienftag den 25 Mixy,
abends 812 1fr,
Gencral:
perjammiung
fm ®afthof ,sum gols
denen Hahn“.
Tagedordbnung: §
tftanded, Raffenberidyt.
mtlider Mitglieber evwiinjdht,

Bade!t’s  Restauration.
it lf'(ﬁflucu Bautifdler

it Mébus, Umr"mr,tr

Crideinen

Junged Miochen aud ad;zbarrr Familie

a8 Qeriende

Theodor Freytag,
Rofpmartt 1.

Ein Lehrling

mit guten Sdjulfenntnifjen
findet AWufnahme,

Arthur Kornacker,
(vorm.Miihlich & fornacker).

Ginen Lehrling

fucht Bruno Kathe. flempnermiftr,

Ginen Lehriing

judht y,u Dftern
« Miiller jun., Slempnermiir,,
Gdymalefirafe 10.

Uefu*)t sum 1./4, oder jpiter

luugeé Madehen

mit guter Gdulbildbung filr die Nadymittagss
ftunben gur Beauffiditigung von 3 qrdferen
Rindbern. @cnmmiﬂm YAusbeffern u. Sdneiderns
erwitnjdit. Off. an Frau Reg -R. Kramsta,
geb. pon Prittwis-Gafiron, Neumarttsthor 2,

Cinen zuverldjjigen

Prevdehnedyt
judt fiir fofort Miihle Ober-Venna,

Gine vrdentlidie Fran e pfichlt fich
i Sdeuern unh Wafdyen
a 15, IL.

Ctne vnabpdngtye Frau wird alz

Anjwartung

file den gangen Tag vom 1. Abril ab gefucht

gejudht.

Gintrittstarten nummerirt & 2 WNE., nicht- _% 4 bl gralid A arlitrafe 10.
}mmmerht a1 ARE. in Der Stollherg - (,llle llllfmattuttg
=8  |geludt
HllbOld S Resta[ﬂ'&tmﬂ ?‘;zé Cm urn:ml:a.;e:ign miel
=X adcnen
“ @d)lad)tc’ieﬁ. oyl Smataren e umngmmf"ﬂ's P S G T T g?ﬁ fucit per 1. vefp. 15, Aprit &
~7ur Zufriedenheit. ”""tsgtraft wit Gijen & n;,:h,:“@r;r":;a‘::r:,:z;:z':i‘gm;.%‘z‘z“gl::z‘ E3% Stern & Cie.
m u le e el af t R If lmrb mxt g!nﬁ:m“ tholg gegen Mhaditis (cn.mn.m 3¥ 5 Ctn ehriidjer fletpiger
Morgen Mittwod) Sﬁalg-(igtr t mi a enqmdze Rmnfb%(:}*qtzebmu.umuftu'l m;}!muth bie §B§ yfprhghlted’t
& @d’la tciei‘ %mﬁ Griine ﬁpnt y Brrlin N., Chaulee-Sirage 19. ;,g); : {
Karl Budolph. 2 in foft fimilidien $pothelen und griferen Drogenbandlungen, @ wird gefudt. Jm;i ﬂ“r;i:lﬂ % —

L. Rammers Kefanration,

&9 o hradtereit.||

Goldue Sugel.

Mittwod) Abend

BEF Salzfuodhen. W@

| t

" Sonnabeno Aberd find vom ber Soremsfir.
618 ur Sdmalefir. 20 larf verioren

Gauz Merjebury (obt

Sad- 1) PddingJuluer |LE- Grato’s

mit Pramien-Bons.

Jeder Einfender ven 50 bder jedem Pactdhen Beiltegenden GratiSicheine erhilt von

Breupiider Adler.

Mittwod Sdiladitefeft.

Morgen Wiittrod)
@ Bullﬁid}lﬂfbttm‘ Burit,

Taunech.

der remommirten Blelefelder Cafed- und Biecuit-Favuit maan & Meyer,
Blelefetd, eine Dofe ff. Bielejelver Bizcuits, Caled und n

gratis und franko.

Carl Herfurth.

LBertaujdftelle:

worben.  Ter ehrltde Finher w'rd gebeten,
dlefelbent gegen BVelohnung Sixtiberg 10 abs

B |sugeben.

I Retloren |

ein Portemonnaie mu Snaalt
33 ML) tn der Nadjt vom Sensns
abend jum Gonntag ziotjden Reflaur. , Ttooli®
und Lazareth. Gegen Belohrung ub[,ugebm
in ber Grped. b. Bl

Goldener Klemmer

fit am vere
worben.  Abiubolen fn der Gyped. d. Bl

Goldener Klemmer verloren.

Gegen qute Belohnung gefl. abjugeben in ber
Grpedition b. BI.

Diergn 1 BVeilage,




Nr. 71.

Beilage sum Werfeburger Correfpondent.

20. Mavy 1902.

Probing und Umgegend.

[l Halle, 23. Mirz. Die Diebftahlenehmen
Tier einen bevartigen Umfang an, baf es orbentlidy
unbeimlidy ift. Gé it dies mit ecine Folge ber
Tangen Arbeitelofigleit, beren Gnbe nod gar widt
abjufeben ift.  2uf unferem Jabumartte find eine
Reibe von Diebfiablen verfibt worben, wad Fin
Wunber nimmt, da man 8 ben Herren Dieben au
Bequem madit. Im  Bootshaufe bes Ruberclubs
,Relfon” auf der , Peifnig” wurbe in einer ber lehten
Radgte eingebroden, ¢8 twurben verfdyicbene twerth:
volle Sadien geftohlen. — Die eleftrifde Ferns
bahn Halles Merfeburg bat {don verfdiedene
Unfalle, allerbings leichterer Art au verzeidmen. Bor
einigen. Tagen Lef in ber Merfeburgerfirafe ein
6iabriges Mabdyen  gegen einen  daherfommenden
Motorwagen, wurbe jur Grbe gefdileudert und ein
Stitd mit fortgefdleift. Dad Kind erlilt aufer
Hoautabfdiirfungen eine 8 cm lange Wunbe in der
Badengegend.

+ Dalle, 22. Mary. Bei einer Kabnfahret auf
ber Saale verunglidten geflern Radymittag brei
junge Qeute, inbem bie Gonbel in ber RNabe ber
Sabnehohle umfdlug. Sweien gelang e fid au
retten, ber britte aber, Mufiferlebrling Adolf Keil,
Gharlottenfirafie 5 wobnbaft, ertrant. Die Lide
ift nody nidht aufgefunben.

+ Roflan, 20. M.
Biber €duy geniefit, ift befannt, tropbem tird
man felten einen Biberbau u Gefidst befommen.

Yept ift Gelegendeit gegeben, einen Biberbaw, unbd §

bei vorfidtigec Anndherung bad Leben und Treiben
bicfer feltenen Thieve ju beobadpten. Auf bem linken

Gibufer, cttva 6— 700 Edpritt vom Barten bed |
GI6golthaufes, genau bem Gtabliffement bey Mitller’fden |

SPapierfabeif gegeniiber, hat fidh bei bem birdtwinters
Yidhen Hodsftand ber Glbe ein Biberpaar angefiedelt.
Do bad Waffer gefollen ift, rvagt ber Biberbau ausd
ben  umgebenben  Solfen toeit feraus.
Weiden fieht man  alemthallen Ednitte
intecefjanten RNagerd.

+ Grfurt, 22. My
ber Stabt Grjurt ift rnd 1 Milllon Mart fie
Sdyulwefen eingeftellt und aiwar Foftet jeder Reals
{diiler Der Stabt pro Jabe 149 ML, bas , bobere
Mavdhen” fommt auf 44 ML gu flehen, jebe
Sdyitlerin ber Mabden-Mittelfhule beanfprudt 47
9RE., ben qleiden Preie foftet jeber Schiiler ber
erften  Snaben:Birgerfdule, auf ben Kopf ber
Sddilevinnen ber erflen Maddyen-Biirgerfdule fommen
53 RE., die aweite evangelifde Bhirgerfdhule erforbert
fiir jeben ©dbiiler 38 IRE. und bie Fatholifde
Biirgerfdule 68 M.

+ @enthin, 22. Mirg. Seit einiger Jeit frieh
hier und in der Umgegend ein Swindler fein
Wefen, welder e8 verftand, Jeitungdabonnenten gu
fangen, bewen er je 5 URE ,abPnopfte” unter ber
Borfpiegelung, daf fie bei einer fpateren Nadjzahiung
von 1,50 MME. gegen Doftpflidt verfidert {eem,
bann ober nidte von fid boren lief. Borgeftern
gelang 8, ben Mann in Reubensborf feftzunehmen,
ber vollftdndig mittellod war, im Gafihaufe aber
tropdems nod) eine Sedbe von 2 IME. gemadit Batte,

+ Halberftadbt, 19. Mirg. &n angeblider
Faubftummer wurbe geflern Abend in einem
biefigen @afibofe verbafier.  &in etiva 36 jahriger
WRann batte in den lepten Tagen bhier herumgebettelt
unb befonberes Mitletd durdy bie Angabe, er fei
taubjtumm, beroorgerufen. Sobald er irgendwo ein-
trat, twied er feine mit verfiebenen Polijeiftempeln
verfebenen  Papiere vor, bdie feine Taubftummbeit
Beftatigen und ihm ber IMNildthAtigleit empfehlen.
tinem Ladeninbaber fam irgend ettwad barin verdadtig
vor, er fudyte beshalb bem Taubftummen verfidnblidy
au madyen, baf bie Papiere ber Polizel ibergeben
wirben, wo er fie wicber abholen Fomme. ,Na,
Yann behalten Sie fie”, extonte e8 ploplidy aud bem
PMunbe bed Taubftummen, ,idh made mir einfad
neue”. Bei der Befidbtigung auf der Poliyet frellte
¢ fid beraus, baf fammtlice Papiere unedhyt unbd
mit falfdyen Stempeln verfeben waren. Am Abend
gelang die Verbaftung des , Taubfrummen” in einem
Gafthofe.

T Leipgig, 22. Mary, Billige Wohnungen
will die Gemeinnipige Gefelfdaft mit Hilfe bder
Ctadt erridien. Der Gefellfdaft tirh vou der Stadt
in gefunber und Bequemer Lage ein Areal von rund
82400 qm aum Bau von ca. 120 gweiftddigen
Haufern  (Parterre und el Gtagen) in offener
Bauweife mit BVorgdrten, Turns und Spielplagen,
fowie parfartigen Anlagen auf bie Dauer von 100
Sahren in  Gebpadyt gegen einen Grbbauzing von
jabelidy 12 Pfg. filr dad Duabratmeter fberlafjen.
Wikrend ber 100 Jabre fann die Gefelfdaft das
Actientapital unbd bie Hypothefen beuem tilgen.
Radh Ablauf wvon 100 Jabren geben {Ammilide

Daf in Anbalt der |

3n ben ¢
Diefed |

Am  diedjabrigen Giat |

Diefe flelt die Strafen und Plage ber, bie bafile
erivadifenben Roften versinft bie Gefelldaft mit 4
Brogent, In bem lepten 50 Jabren ubt bie Stadt
pas Nuffitoredt, um einer Berwabrlofung ber
Haufer in den Iepten Sabhrgehnten vorjubeugen. Die
Lanbesverfiderungdanftalt getwabet ein Darlehen von
1200000 ML pu magigem Sinéfuf gegen Hypoibe?
ber @efelifdaft und Siderheitéhypothef ber Stadt.
Der Geinn ber Gefelfdhaft darf 4 Brogent nidt
bereigen, tas audy nidt beabfidtigt toird, ba bie
Griinbung gemeinnipigen Steeden bient. Die Wob:
nungen finb fiir be drmiten Kiaffen ber Bevdlferung,
vorgugétoeife fie Arbeiter, bie bei ber Lanbedoer
fidberungdanftalt verfidert find, Beftimme.  Jebe
Wohnung foll nur einer Familie ober Perfon bienes;
Aftermiethe ift ofme Genehmigung der Fanbedver-
fiderungsanfialt nidt geftattet. Seine der Wolknungen
barf mebr als 3, audnabmsmeife nur 4 Wohn und
©dlafeaume, einfdlieflid) ber RKide, enthalten.
Gine fithlbare Goncurrens fiir ben fonftigen Grund:
Befip tvitd nidst entfteben, da berartige Eleine Wob-
nungen von Privaten nur in febr geringer 3abl
gebaut mwerben.

+ Bom Gidsfelve, 21. Marg. In einem

tin Sdwein gefdladytet werben. Aled war beveit.
Dodh alé ber Mepger in ben Schweinefiall einbringen
wollte, war bad ahmungdvolle Sdwein ver-
fdwunben. Nad langem, langem Sudyen fand
{ man ben Filidtling behaglidy im Bette eined Nad-
¢ Bard liegen.
+ Brounfdweig, 22. Mary. Die mehrfad
| verbreitete Meldbung von ber Mapregelung bed
Paftors Petei in Braunfdweig wegen einer
Welfenvede ift dahin ridtig g flellem, daf bie Gin-
leitung cined Digziplinar-Berfabrend auf Amidents
| feung abgelehnt und nur auf BVerweis und Geld-
! firafe gegen ben Paftor erfannt wurbe.

Lofalnadyridien.

Merfedurg, dem 25. Mary 1902.

rath Cpirn von Terpip in Gotlin ift an bie
{ hiefige Roniglide RNegierung verfept tworben.

O] 3n ber lepten Sipung bed biefigen Lehrer-
peteind bielt ber Pomiglide Keeidaryt Herr Dr.
! Sdyneiber einen Bortrag 1liber die Frage ,Welde
{ Mafiregeln Fonnen feitens ber Sdule
| gegen die Ausbreitung ber Tuberfulofe
i getroffen werben?” Auf Srunbd ber feit Sods
| Gatvedung ded Tuberfelbaciliug erfolgten Forfdungen
| nimmt man an, baf Tuberfulofe nur dann eintritt,
| enn die Bacillen fidy im Korper nidht nur anfiedeln,
! fonbern audy veymebren unb baf nidjt jeber Menfdy,
{ ber Bacillen in fid) aufnimmt, nun audy erfrantt,

| fonbern Daf Ddagu ein fir bie Gniwidelung ber |

{ Bacillen im menfdliden Korper ghnftiger Boden unbd
| glinftige Bebingungen gebiren. ©oldye find: vererbte
i Neigung ur Sdwindfudst, ein durdy Trunfjudt,
| YAusfdmweifungen, Enibebrungen odber Kranfheiten ge-
! fdwadter Rorper, bas Sufammengebringtfein vieler
| Menfdhen in dumpfen Wohnungen ohne Lidt und
Quft, Unreinlidgfeit, Fury alle gefundbeiigwidrigen Ju:
fidnbe. Die Bacillen gelangen in den Korper durd)
bie irgenbiwie verlepte Oberhout (Wunben), durdy
| Yufnabme mit der Nabrung und durdy Einathmen in
bie Qungen, Die gefabelidfie Duelle bitefte wobl bie
Ginathmung bes trodenen bacillenbaltigen Staubes fein.
Die Sdule muf nun an dem Werfe ber Sdywindfudyte-
Betdmpfungmitwirfen burdMafregeln, diedieBerhiitung
der Empfanglidfeit iné Auge faffen und zweitens durdy
Perbiitung der Anfiedung. Fir bie BVerbittung ber
Didpofition ift in erfier Linie die Befolgung dber alls
gemeinen  bygleinif@en Grundfage im SdHulbaufe
unb im Sduljimmer auferorbentlid) widyig. Udyt
unb Ruft muf reidlicy vorhanben feim, ber Unters
grund muf troden und gefund, bie Bentilation aue-
rveidend fein,  Auf jebed RKind follten minbefiens
3 chm fuftraum entfallen. Die Sdulzimmer follen
fefte glatte Deden, die Winbe miglidft wenig BVor:
foriinge und einen feften glatten Anfivid) haben, ber,
enn er nidit abtwafdbar ift, Ofterd durdy frifde
RKalfung erneuert werben muf.  Der Fufbodben muf
wicterftandefabig, didht fdliefend, moglidft gut und
leidpt u veinigen fein. Die Heipung darf nidt bie
Quft verfdpledtern und Stoud madjen, bie RKinber
biitfen bem Ofen nidyt ju nabe figen und miffen
vor ber firablenten Hige durd) einen Ofenfdirm
gefdiipt fein. ©ebr widytig ift audy, dap bie Bimfe
bem Rinde eine frefe, gerade, ungezwingene Halhung
geftatten, ©rdfie und Differeny ber Bant milffen

tem Alter ber Rinder entfpredien. Aud find
legtere  ftet8  gu  Porrefter Haltung  angubalten.
Gerner  ift  auf  louted,  Praftiges  Spredien

und ridtiges Singen au Dalten.  Jn ben Paufen
| follen fidy bie Rinder osbenilide Betwequng maden,

Dotfe bes Kreifes Heiligenftadt follte biefer Tage |

** (Berfonainotiz) Der Ober-Regierungs. |

Korper durdy falte Bader abjubirten. Die Maf-
regeln nun, bie fidy dirveft gegen die Berbreitung ber
nftedung riditen, finb die Unfdavlidmadyung bdes
Aueturtd aller in der Sdyule verfehrenben Perfonesn
und bie Befeitigung bes Staubes. Die oben ge-
nannten BVorfdriften betreffd der Wanbe und bes.
Fupbobend erbalten ecft Merth, twenn moiglidft oft
eine Reinigung bder RKlaffen  vorgenommen  wird.
RNothig ware fie eigentlidy taglich, und nidyt bHurdy
trodened Sebren {oll fie gefdbeben, fonbern burdy
Yufiwifden ded Staubed mit reidylidy burdyfeudytetem
Lappen, aud) {oll nidt nur der Fufiboden, fonbern
fammtlicdye Holatheile gereinigt werben. Der Fufboben
ift mit Deutfdjem Fupfbodbendl ju ftreiden, dad jeben
Staub fo binbet, baf bie Lwft faft volfidnbdig feel
bavon tirb. Der Austvurf fann nur daburdy un-
flpanlihy gemadyt toerbem, baf ibm bie Moglidyleit
bes &in- beaw. Audirodnend gemommen wird. Das
fann nur gefdehen, wenn ee in mit Fliffigleit gefilite
Bebilter, Spudnipfe ober Dettweiler{he Speiflafdydy
entleert  wird.  Die  allgemeine Ginffzhrung ber
Benupung ber Speiflafdden wire zweifellod eing
per geeignetfien Sdyupmittel gegen bie Berbreitung
{ ber Suberfulofe. Jeben biefen unmittelbaren Mag-
regefn fann bie Sdule aud mittelbar bie Tuber:
fulofe DBetimpfen burdy bie Belebrung ber RKinber
unb bamit bes Wolfed in gefundleitlider Beaiebung.
Dicfenigen Leute terben fpater am beften die Ge-
| fabr ber Anfiedung vermeiben, bie in fhrer Jugend
| bie nothige Unterweifung in diefen Dingen erhalten
faben. 3n der Schule wexben alfo ben Kindern durdy
Beifpiel, BProris, durd) bas gefdhrickene und ge-
forodene Mort, wenn moglidy audy durd Bilber bie
Grunbdiehren der Gefundbeitéyflege befzubringen fein.
Grft wenn in biefer Weife bie Belebrung ing BWolf
getragen  witd, werben aud) bie Mafnabmen  ber
Sdyule jur Befdmpfung ber Krantheit nadbhaltiy fein
und einen vollfandigen Grfolg verfpreden.

** e feitend ber Hoheren Mabdens und bee
{ gehobenen Snaben: und Maddenfdule ver
| onfialtete Ausfiellung von Jeidnungen ufw,
i batte fih in Dbiefem Jabre eined ungewdhnlidy zabls
reiden Befuched zu erfrewen. — Jn erfier Lnie
| feffelten bie audgefteliten eidmungen bad  Jntereffe
{ qufé lebhaftefte und riefen bei allen Befudern unges
! theitte Betounberung bervor. MWakrend bie Jeidnungen
| ber Unterflaffen Der 5oh. Maddens und ber gehob.
| @uabenfdule bie cingehendfie Pilege bed Ieidnens
nady ber Natur erfennen liefen, war gany befonbersd
in ben geidmerifen Reiftungen ber I Riaffe der
gebob. Madbdenfdule bad Beftreben erfidilich, eine
moglidft innige Berbinbung wifden bem Seidmen
und bem Unterridt in ben tweibliden Handarbeiten
Berbeizufithren, und biefer leptere Jwed war theil-
weife voraliglidy erveidyt rorben, waé bie neben ben
Betreffenden  Seidmungen  befefligten  Handarbeiten
fdon veranfdaulidten. Diefe lepteren wurden daber
audy gany befonberd von ben Befudjern mit bem
[ebhafteften Jntereffe betradtet und erntefen unein-
gefdrantted Rob. @8 foll im Anfdluf Kieran nod
auédbriidlidy Bervorgehoben werben, Baf fammilidhe
audgeftellten Seidnungen mit grofter Sauberfeit und
Sorgfalt angefertigt waren und von ber Tidtigleit
Per an ber Boberen Madden: und den gehobenen
Sdyulen wivfenden Seidyenlehrer, wie von der Ge-
biegenbeit ber an ben genannten Sdhulanftalten bes
folgten Methode bad {ddnfte Jeugnif ablegten. —
Die bie Ausftelung befudenben Damen nahmen mit
ehenfalle grofiem Jntereffe bie weiblidyen Handarbeiten
in Nugenfdein, betounderten bdie Sauberfeit und
Corgfalt und gollten ber gediegenen Ausflikrung bas
hodfte L0b. — Die {driftliden Arbeiten, Auffige
frembipradylidy Gffbrungearbeiten ber

Arbeiten, Budyf
Knaben und Madden u. . w. vermittelten einen
idtsarbeit an den gehob

Ginblid in bie U & g
Sdyulen und bewiefen deutlidy, dap auf allen Stufen
mit Fleif, Gifer und ridhtigem Berfinonif unter-
vidtet witd. Wir wollen daber nidt unterlaffen,
aud) an biefer Stelle allen benenm, bie an ber Aus-
ftellung mitgewirft Baben, unfere Anerfennung fie
bas @ebotene ausjufpreden.

* Palmarum, ber fo ernfie und Bebeutunge-
volle Tag fir bie Sduljugend Ilegt binter uns.
Gr geftaltete fid redit nfreunblid), benm Regen-
fdauer om Bormittag, welde fid im Laufe des
foateren  Nadmittagd in anbaltende Niederfdlage
veranbelten, Begletteten {hn.  Der Tag  verlief
infolgedeffen  nody  filler  ald  fonft. Im
Dom wurben diedmal 54 Rnaben und 33
Maddhen, in dber Stabtfirde 99 Knaben und
91 Madvden, n ber Neumarftdfirdhe incl.
Lffen 24 Knaben und 28 Madden und in ber
NAltenburger Rivde incl. Meufdau 56 Knaben
und 75 MMadden eingefegnet.

i ** Der biefige evangelifde Jlinglings- BVerein
{ batte aud biesmal am Palmfonntag cine Abenb»
i feier flix Die Neutonfirmivten in ber Kaifer

@ebaude 2. obme Cntfdadigung an bie Stadt fber. | er Turnumterricht ift fadygemdh yu pflegen und oer | Wilhelme-Halie arcanglet, die fidy eined ahireidyen.




Befudyd erfreute. Geoffnet tourbe biefelbe mit dbem
allgemeinen Gefange , Reidyt eudy die Hand”, worauf in
buntem MWedfel ein Prolog, mufitalifde Bortidge,
Declamationen und finnige bramatifdye Scenen folgten,
die bad lebhafte Jntereffe ber Anmwefend d

RKidgendyef Wilgeln . der wegen Vebrofung feiner Ehefraw
mit Begeh eines B fried

i

Wetterwarfe’
B

8brudy3, bor-

faplider umd qung tlagt ift,
wutbe bertagt, well der Befduldigte Tranf und nidt ver-
nefmungdfifig mar.
3) D witeden et mit einanbder verbundene

3n einer inbenden Anfpradye B:gt'ﬁﬁtc Here SBn'ftot
Werther bie Fefoerfammlung und wied auf bie

Strafladien gegen ben am 17. Rovember 1834 in Meujdan
geborenen, mehriad) vorbefiraften Hojpitaliten Gotilled Auguft
:}u:ng 5} von Bler vertagt, weil der Bejduldigte sur Haupt-

Befteebungen und  Jfele der Jtnglings e Bin,
die nur bas Befte wollen, ndmlidy bewabrend und
ergiekend auf bie heranwadfende Jugend einwirfen.
Gin Slufwort bes Heren Paftor Wuttfe betonte,
dafi gleidy ben Pilanjen audy unfere Jugend gu ifrer
natieliden Entwidelung Ldt und Wirme braudt.
Beided Wil ihr bee BWerein bieten mit feinen die
Bilbung  forbeenben  Jufammentiinften und  feinen
feopliden  Geften.  Der  aligemeine  Gefang ,So
nimm denn meine Hinde” gab bev witedigen Feier
ihren Ab{dylug.

* Die Freie turn. Vereinigung Hatte am
Sonnabend Abend im ,Hergog Chrifitan” ihre Mit-
glieder aud Anlaf ihred 20 fabrigen Befehens zu
einem Herrenabend verjammelt. Der Borfigende,
HerrReg.-Secret. Raettig, begrithie in einer Unfprade
die jablreidh erfdhienenen Turner und Fuitpfte darin
an ben 105. Geburidtag ved Godfeligen Laifers Wilhelm
bed Grofien (22. Mary) axn, indem er einen furgen
den Radblid ouf deffen When und Wirfen

m Wohle unfered Baterlanded toarf. Mit einem
Eraftigen breifaden Hod) auf unfern fept reg

Saifer Wiltelm II {dlof bie Anjprade. M
@efangdooririge wed;felten im weiteren frohlidenB

it gemeinfdaftlidhen Gefangen in haemonifdyees
Jue Berheerlichung bes Abende war eine F
Beeaudgegeben, von einem HMitgliede in ger
finftle v Weife bergeftellt worden v
Gommers erceidyie erft in den Morgenftunben
Smmer jablveidher treffen  unfeve geficbesten
ge aud ben feren Winterquartieren bei und efn.
ben Saatfeldern wirhelt der Gefang ber Lerdye,
in ben frifd gepfligten Furden und am Waffer
tt bie Badfielze einber, emfiy nady Gewirm
nb, und auf ben Wellen ber Weiker und Teide
melt fidy bie bebenbe Horbel, um vor ben Augen
Badytesd pioglid) in bie Tiefe ju tauden und
wieder jum BVorfdein u Fommen; auf ben
MWiefen eigt fidy Freund Abebar; um fidy an einem
Irderen Mabhle qu labe Die Walbesftille 1ird
untetbrodyen burd) bad PBfeifen dber Amifel, in Len
Baummwipfeln a6t der Finfe feine luftigen Weifen
erionen, ber ©pedit verelth dburdy fein |, aden”
feine Aniwefenbeit und ,Sip id hier” beutet auf die
Robimeife, der muntere Sefell mit ber vothen Wefte
Hlipft von Aft ju AR und ber Stagrmag bat fein
Niftplapdyen bereits aufgefudyt. In den Gdrten be-
ginnt e8 au Feimen und u fpriefen, bie Baume und
Straudyer treiben, dad Shneeglodden vedt dad weife
RKopfden empor, frifde Gradfproffen farben bem
Rafen fmaragbgein: fury dbevoll ift wnewes Qwben,
Pag ven Frapling einldutet.

* 3n einem Laben am Rofmarkft wurbe am lehten
Sonnabend Nadymittag bie erft Fieglih bei einem
Bleifdermeifter auf frifder That ertappte Frau 3.
ale Diebin exmittelt unb fofort bee Poligei fiber-
geben.  Bei einer Hausfudpung in ber Wobnung der
Spigbibin find BVorrdthe namentlidy an Lbendmiiteln
aufgefunben tworben, bie toeit dber bie Berbaliniffe
Ber 3. binaudgehen und vermuthlidy grofientheile
geftoblen worben find.

** Wenn die Poligeibehordbe ecinen Haus:-
befiper gmingt, fein in verwabhrioftem Sufiande
Befinblided Haus abpufpen ober fonfiwie tn einen
anftdnbigen Juftand verfegen u loffen, fo ift fie
Biergu, wie nad einer Mittheilung bdad DOberver:
waltungégeridyt entfdyicden Hat, beredytigt. Polizeiliche
Beftimmungen biefer Art find redtdgiltig, weil fie
in bem § 66, I 8 bed Allgemeinen R[anbdredyts ihre
redytlidhe Stirge finben.

Oefientlide Shiffengeridisiitung
vom 20. Mérs.

S bijentlider Sigung ded hiefigen Schbfiengericits wurben
nadfolgende Strafjadjen verhanbdelt.

1) Die perehelidte Arbelter Anna €. geb. H. zu KL
Corbetha, geboren zu Bitblg, RKreld Bitterfeld, am 4. Mat
1852, wegen Beleldigung vorbeftraft, und bdeven 12 Jahre
gewefener Sofjn, Sdultuabe Ofwald E. in KL Corbetha,
nod) unbefiraft, find angeflagt in Corbetha am 13. Januar
1902 auetft beibe gemeinfdjaftiid) die verehelichte Minna S.
bafelbft vorjiplid orpeclid) mifhandelt zu Haben, dle Anuna
@, aud) mittelft gefibriier Wertjeuge, inbem beide Ange-
fduldigte dle ©. gu Boben warfewr, auf fhr nteten und fie
jdlugen, wobei die verehelidite €, al3 Werlzeug einen Bejen-
filel, mit dem fie ble ©. auf ben rediten Avm uud dad linte
Betn [dlug und eine mit Mild gefitllte 5 Lter Flajde be-
nupte, womit fie dle S. gegen bdem Ropf fifefs, danu die
Angejdyuldigte Anna E. dird) eine weite felbfiftaadige Hand-
Yung bdle ©. burd) Worte beleidigt su hoben. Die verefes
lidhte Anna €. twonide nad) der Vewetaufnahm ¢ wegen
Kbrperverlegung zu 10 ML Geldfirafe Hiifawele 2 Tagen
Gefingnif und wegent der Beleidigung zu 3 ML Geldfivafe
ober 1 Tag Gefdngnil verustheilt. Gegen OFwalh €. wurde

]

o

nadh A anf eiven BVerweld erfannt.
1) Strefjadie gegen den Biler in lnt
Befinblicien, bi& su feiner Fefinahime In Di
30. Auguft 1877

iontjole, Bes:
Gadbejdiidigung vorbeftr

dglidger

g bor Geridt nidt erfdlenen war. L. pat i
abermals, wie fon wiederfolt wegen Arbeltd[den zu vers
antworten und witd nun zu ewem neu anzuberonmenden
Termin vorgefiifet.

4) Der Gutzbefiger Gottlob R. in Ober-Rrlegdfiidt Bhat
fm SMonat Degember 1901 dad mit Klee beftellte, in- der
Flur Burgi ftii deg © figerd Gujtav
9. in Winjdjendorf unbefugt befahren und war deshalb
auf Grund ded § 10 ded Feld- u, Forjt-Polizei-Gefeped vom
1. April 1880 vom guftindigen A in Wiinfd
borf mit 5 Mart Geldftrafe ober 2 Tage Hajt gemommmen
worden.  Gegen blefe polizelliGe Strafverfiigung Hatte H.
rechtyeitly Widerfprud) erhoben und auj geridtlide Eutjdei-
bung angetragen. &r wurbe aber por Geridt ebenfall§ fiix
fdjuldig befunben und glefdfalid u 5 Marf Geldfirafe, Hiljgs
wetfe 1 Tag Daft iwle beantragt verurthetlt. Auperdem Hat
berfelbe dfe Koften bed BVerfahrens zu trages.

sfidytlicyes Metter am 25. Mary.  Seittoeife

 aufbeiternbes, meift aber wolfiges, jiemlidy fitbles

Wetter mit etwas Rieverfdylagen. — 26. Mary.

| Slemlidy 146, abwedyfelnd beiter und wolfig, felens

weife etvad Rieberfdylage.

% 2,

Dasd Gif

Hu:-Unglitd bei Altend
vor Geridyt.

Paberborm, 22. Mir;. Um Sonnabend Bormittag
werhen junddift mehrere Antrdge der Vertheidtgung abgelehut.
Diefe haite beantragt, eine Relfe Berliner Fugjithrer 3
laben, ble Befunben wiicben, dap fie den verungliidten Bug
ebenjalf8 nidyt gebectt haben wiirben, da ded Ueberfahren etned
Pferded ein Berlehrahindernth tm Sinne des § 40 ver Jug=
fltrer-Inftructlon fel. Femer war beantragt worden dad
Clnfordern bed amtligen Stenogramms bded preufitfden Abs
georbnetenfaufed vom 19. Januar 1902. Ju diefer Gigung
Habe ber Pinijter fiie Bffentlide Arbeiten, besw. defjen Stell=
vertreter, Gefetmraty Fled, eine Anfidit audgefproden, bdie
mit dem Gutadten ded Directionsraths Geyer tin Wioverfprudy
ff‘&n.bm CEndlih gatte Juftizrath Qemzmann beantragt, efme

fiditiqung an Ort und Stelle vorgunehmen, und jwar

5) Der Bimmermann, Privatverfidjerungsinipector Frang
HRobert R. von Hler, geboren Bierfelbjt am 11. Januar 1871,
wiederfolt vorbefivaft, ift angeflagt 1und durd) die Beweidauf-
nahme itberfiifrt worden, am 11, Februar d. I. auf der
Cifenbabnfteede Halle—Merfebirg fn der Abficht, [ich etmen
redjtgml en genBooctheil 31 verfdafien, bad Vermbgen
Onfigcus daburd) wm ben Fahrpreid von 30 Pig.
u haben, dafy ex burd) lnterdriidung mehrerer That=
nen Jerthum ervegte, indem er gur Eifenbafhnfafrt
a. S. nad), Merjeburg eine ungiiltige Doppeljahrs
t tlaffe fenupt und bdieje alZdann bem Babnfteige
fdaffner 8. Hler a8 Wnstuit auf dem Bi

ex

um fefizuftellen, - twie weit Sdhakfignale, ble fn der Wirterbude
ectdnen, auf ber Strede gehvrt werden fonmen, ferner dem
Telegraphen-Jnfpector Herlg-Shmerin zu iaden. Vet der
Crrterung diefer Antrdge tommt zur Spradie, baf einige
Ricjter bereitd privatim bdle Wngliidaftelle befidhtigt Habden.
RNad) langerer B-rathung befdilieht der Gericytdyof, fimmt=
1 Untrdge abjulehnen. Der Gerlhtshof eradyet ed fiir
gleidjgiltlg, welder Anfidyt eine Anzahl Bugfithrer betrefis der
Uudlequig bed § 14:der Bugfithrer-Inftruction fefen. Wenn
fih Mtpbrauche Hevausgebildet haben, fo fef died fitc dle ge=
tidjtlidje Beurthetiung, ded Falled gany gletdgiitly. Die

itbergeben Hat, N. wurbe wegen biejes BVetruged zu 15 ML
Geldftrafe ev. 3 Tagen Gefingnif veruribetlt.

6) Der Landwicth Yuguft H. su Porbip, geboren am 2.

Auguft 1832, wurde bejdhuldigt, im Degember 1901 bie pox

r Ortg! mtdporfiefer in Diicrenberg — be=
ftimmte Entfernung, in welder fetne RleSgrube von bdem
Nadbargrunditiide, vors bem ded Gaftwicths Guftap Bk,
hut wecden darf, fiberidyritten unb dle Bijdung da-
bel Riedwinden 459 uidt diberfteigen foll, nidjt
idkig Dergeridytet su Gaben. Nadjdem der Bertreter
tdanwaltidaft auf eine Geldficafe vou 15 ML ev.
5 Tage Poft zu erfenmen beantragt Batte, erfolgte durd
Urthetl Freljpredung.

7) Der Hohproductenfindler Johann Henri) B. Hler,
geboren Dievjelsfi am 3. Qanuar 1866, nod) anbeftrajt, it
angeflagt, am 3. Februar 1902- auf bder Eijenbahnfizede
Qorbetha—Merfeburg in der Abficht, fich elnen recitBmwideigen

Berm oribell zu verjdaffen, bad Vermogen ded Cijen
balnfi bued) um den Fahrpretd von Weihenfel begw.
Corbetha 5is Merje fdddigt au Haben, er burch

-

1 Thatiace, mit er giiltigen
tarte uidit berjehen zu jelw, bet dem Bapnfteig:
finer . tn Peerjeburg efn Jrethum ervegte, al8 er nad)
Unbunft mit der Eifenbahn beim Berlafjen ded Bahnhofesd
in Merjeburg etne abgelaufene Ronatifarte fiiv Januar
1902 vorgeigte. Die Sache wurde vertagt, um eine amtiide
Austanft von der Fahila in Halle ’
weil ber WAngeflagte behaupiet, daf er die {auf

Ber g bed NnterflaatBfecretiivs Fled fei abgelehnt
tworben, tetl diefer nidjt auj Grund bder hier frattgefunbdenen
wiinbliden BVerhandlung bdle Behanptete Heufierung gethan
Babe. ©8 tonne aber nur dle mitadiide BVerhandiung Hler
vor Gerdit in Betvadht Yommen. Der Antrag auf Ortds
Jnaugenfdetnnahme fei abgelehnt tworben, swell der Secidhtsd=
bof mit dem Ungellagten Kietnhand annehue, daf er dad
Borweddfignal nidyt gehort habe. Der Antrag auf Ladung ded
raphen-Jujpectord Herdg fet wegen Unerheblichlelt abge=
lehut worben. Weitere Antrdge ded Vertheldigers Jujtizrath
Sengmann befdiliefit dev, Gertd)tdfof: ebenfalld fémmtlihy abe
gulehnen, well fie fiiv die Beurthellung dev voritegenden Sache
unerheblid) fefen, ebenfo einen Wntvag bded RechtBanwaltd
Dr. BVarnaw.

Auf eine Anfrage bed Bertheidigerd Dr. Bawian bemerlt
Gtationdvorfieher Reimann vom Slefijden Bahnhof=
Berlin : Wenn 28 ugfiifrer in BVerltn der Unficht fefer,
bas 3 fafhren eines Perbed fef nicht ein joldhed Hindernif,
baf eine Ridwirtddedung ded Buged erforderlic war, fo
Hatten biefe nic)t im Sinne ded §:14 der Jugfithrer-Inftrucs
tlon gehandelt. Da dle Hinwegrdumung des Bierdelabaverd
nur zwet MWinnten gedauert Gobe, fo fet eine Dedung nidit
erforderlid) gemwefen. Der Jug fei jo aud) jdor vorm aund
Dinten durdy dle Blodjtatton gedect gewefen. Der Nebef
atte Peters allerdingd veranfofjen mitfien, Kualfignale ab=
sugeben und Waden audsuficlen. Der Locomotivfiihrer war
fexner verpifichtet, fofort abzufabhren, al3 er bad Abfahridzeiden
erfalfen Batte. mufte fih) Jagen, dap mad) Hinwegs
i ]

Fahilorte nur aus Berfehen vorgeselgt gehabt Habe und
er im Befip efner giiltigen und vedjtzeltty geldjten Havte
gewefen fef, fid) demzufolge Leined Betruged jGuldig gemadt
hitte.

Sux bex Breifen BWecfoburg uud Guevfusi,

g Rafnig, 21. Mixg. Kaum bHat das Fedkly
lingdmetter und bie abgetvodneten MWege bdie Rad-
fabrer in giofeven MMengen Herausgelodt, fo ift audy
{&on wieher von Unfallen su melder. Zhuf dex
etwad abidiifigen Strafe von bem naben Wefenit
nad) Rodjau fam geftern. ein audwartiger Radler beim
Repmen ber Curve am Jeide durdy au  fdymeles
Fabren gu Fale, fodap bie Mafdyine mebreze Pater
fortgefdhleubest Wurbe und der Rabler felbft auf dem
Pilafter am redhpten Scpulter, und Elenbagengelent,
an ber redyien MWange und RKopffeite fdwere Sons
tuftonen  eelitt un® wmittelt FWagens fortgebrady

g de die Weiterfabhrt fofort erjolgen miiffe,
ba eln Jug. folgte und ein Jufammenfiof miglidy, war.
Wollte er etne neue Latfrrte anbdringen, bann mufte ex den
Bug sum mindeften bid Ultendeten {hleppen.

Darauf whd dle BewelBaufnahme gejdhoffen,
und bie Paidoyers beginnnen. Der Staatanwalt
fiihrt aus, da die Sduld ded Ungellagten Rleinhausd
Hax zu Tage liege. €8 f{ft eine gang lare BVorjdrijt, dof
efn Blodwarter nidit ejer frele Fahit geben barf, ehe e fich
{ibergeugt Bat, dap bdie Strede whild) frel fft. Rlelnhaus
hat aber die Gtrede freigegeben, nod) ebe er fid) {iberzengt
Batte, daf. fie wirllid feet war. Mbglid), daf ev des BVor=
wedzeidjen. nidjt gehrt Hat, er mithte ader aud dem Herunter=
fallen der Schetbe fehen, daf der Perjonenzug jdhon anges
meldet war. Die Furd)t dor dem Protofoll foun Fein Bile
berung8grund feln. Gtrafveridirfend fet aber der Wmjtand,
daf fiorler Sebel Gerrfche, ba fitte der Angelingte boppelt
voifidtlg feln miifjen. Der Stoat3anwalt beantrogt jdltel=
li) gegen Rleinhausd ein Jahs Gefdnguif tn Anby
trad)t felnes bigherigen Pilidttrene wund felner Offenfeis.
Gegen. den Blodmdrter Breyex, dex gegen felste Infivuctionen
gehanbelt Jabe, beantragt er e chd Wo den Gejingnif,

terben mifte.

g. Burgliebenau, 21. Marg. Die Gdnufe-
audt ift hier und in ber Umgebung fdon feit
Sabren wegen bed Wafjers unb der Weide aur be:
fonberen Bihiihe gelangt; 8 entwidelt fih daber
fdyon febt ein reged @efdydfs mit jungen Thievdhen;
bas Stitd with durdyfdnittlidy mit 1 ML beyahlt.
Das Hauptabfapgebiet bilden die Stidte Halke und

treiben bie Thiere nad) ben fogenannten Feldddrfern,
bie meift ibren Bibarf von bier bdeden. Das Bruts
gefdhijt twar im allgemeinen bid jept ein ginftiges.

§ Querfurt, 21. Marg. Der fabrplanmaipige
4,11 hier eintreffende Nadymittags-Perfonengug baste
. 15 Minuten Verjpatung. Die Urfade war sin
Jufommenftof bes Suged mit einem Flafdenbierwagen
ber Bierbrauerei Kelbra. Auf bem Feldweg-Neber-
gange . Obhaufen-Dodlig gerieth dag Gefdyirr vor

bie Qocomotive und tvurdbe bad eine Pferd
fdywer verlept, wabrend bdad andere fich lodrif und
unverfelrt  biieh, Dber Gefdirefitbrer tourde von

feinem ©ip gefdleudert wnd fam mit bem Blofien
Sdyreden bavon. @ wurbe ber Wagen fowie ber
grofgte Theil bed Inbalts erfidet. Nad einer ousd
Obbaufen jugefenven Mitiheilung  teifft bden Fhbrer
Ded @efdhired bie Shuld an dem Unglid. Danady
foll berfelbe mit einem Arbeiter von feinem Wagen-
fip berunter ein Gefprady gefitbet baben. Doburdy

habe er bie Signale bes beranfommenden Suged
#berhost,

Merfeburg, aud) Hindler maden Buffiufe und vers §

gegen dem Jug| Beterd, der ben D:3ug durd) Snall=
patranen und Wadjen Hitte fdiipen milfien, gleidiodd feh3
Woden Gefiangnip.

Hlevauf jpridt Ri-A. Dr. Barnane Beelin fitr den
Bugjithrer Peters. Er wenbet fid) gegen dad Gutadjien bes
Directtondrathd Gongr und fiihrt bejonders. a8 Gutedten
bed Gtatlondvorjtehers mt'(mmm a8 Beugnip dafitc an, dofp

er § ber fiten fiir die. B in bexr
Brap$ eine Auslegung erfalten Habe, dex dah BVerhalien ded
Beterd entfprad). Der B ibig iip g,
2a mwafl et objeltivesd f bed H {!

mbge, aber eine fubjective Sduld nidht nnrkmci’%nt fet. "
Yiad) ber Mittagdpaufe fudht Rechidanwolt Everfen

ben Nadymweis 3,; fiilbren, bap fein Scdupbejoplense mmgg
Ppa) i i " Py g

! g dent
and) fonft in Setrerlet Weife eine Berfehlung gegangen Habe,
mithin an dem Ungliie€sfall vollftiindlg unfduldiy fet. Der
Bertheidiger fdhlieht mit dem Antrag auf Fretjpredung.

Qufthzrath Lengm ann ald Bertheidiger ded- Kletnhaus
tann fid) mit dem Gutadjten ded Diveliscialrathd Geyer nidt
einverftanden erfldren, da biefsr mehrjad) zu objeltiv. un=
riditigen Edlitffen gelang fel. HReduer erdrtest dann bdad
Berhalten de8 RKleinfaus vor bder RKatafirophe und Peitifint
bann die ungwedmipige Ausbilbung der Cijenbahnilnterbes
amtert, dle 3 verhinbere, dafy fie felbfiftindig denten lernten.
Rleinhousd BHabe nidit feine Pilihten veilept; ex mufite Het
Pritfung ber gangen Sachlage fo jandeln, mwie ex e3 gethon
Batte. ©r Hatte von Altenbelen ja die Fuelgabe der Strede
echalten und fo gar febne Veranlafjung, dle Freimadung
pon Reimberq 3n verjagen.

Nach 1V filindiger Berathung witd folgended rthell
verliindet: Vel Abmejjung ded Strajmafed it dad
Geridht bem Unirage de8 Saatdanwaltd gegen Jugfiihrer
Peterd gefolgt und Hat ihn zu fechd Woden Ge=
fangnth verurtheilt. Ffir den WUngellagten Blodwdrter
Sleinhaud fam in Betradt b odenlofe Qeidht=

finn, mit Bem er gefandelt Hat b dad @eridyt Hat Hlex
elie & bon meun W ten ®efangnip fiv
toeradhtet. Peyey ift fretzuibreden.




® tion, Midael Toth, am Freitag:

S ber Begriindbung Heifit ed: Der i Peters
Bat ben § 14 der Jnjtructionen fitr dle Fugfithrer verlegt.
&8 lag etne Gtrecenfperrung tm Slnne be8 § 14 vor.

tagte mufte and vorfidgttg fein wegen

fetner 16jdhrigen Todter und bdann fidy felbjt mit etnem
Rafirmefier den Hald durdigejchnitten. Beide find todt.
* (Berbot Der b_elgtld)en Sptelpaujer) Die

Der Ang
de8 Derrfhenden Nebeld. Er Gitte fidh aud) 9
wiifien, ob eln Sug nadfolge. Ju beritdfigtigen tit, (baf
allerdingd in dhuliden Fillen ein andever Jugfitfrer ebenfo
ehandelt Haben Iommte. Der Ungellagte fitte aber in
tefern Falle entfdbieden Wadjen guriidjdiden mitfjen. Dem
WUngetfagten Meyer it vorzumerfen, daf er nidt bet der
Unfeage angab, fitr welden Jug et fret haben wolle. Er
Batte fig nun beutlider auddriiden jollen, Hat aber gegen
felne Vorfdrijten nidt verfiofen. Der Ungetlagte Klein-
Gaus burjte aud) bed Criunerungdzelden auf feinen Fall
{reigeben. Gr mufte jedenfall8, bevor ev deblodirte, nodymald
anfragen, ob die Strede Retmberg—Sdytvenberg aud) fret fel.
Der Ginmwand, baf er Strectendienft Hatte, 1t nidt ftidhaltig,
ba 1hm Yinceidend Beit zur Orlentleung zur Verfiigung
fand.

Geriditdverhandinngesn.,

— $alle, 21, Miirg. (Strajlammer) Cmbiindlide
Strafe wurde bem Bergambeiter Frang Hirjdifeld ausd
Teutfdenthal gudlctict, ber fich bes gejahrlichen Mefjergebrandy3
{duidlg gemadyt Hatte. Gr Batte am 6. Januar in Teutjden-
thal e Bergarheiter Emil Reinide beim Frithitid anlablicy
et 8ortwechfeld mit *dem Tajdenmufier etnige
n auf ber Bruft, an einer Hand und am redten
Der Stoatdenwalt beantragte 2 Monate
@eridyt erfannte aber auf 6 Monate Ge-
1 fite dem Werlehten auf dle von dlefem al8
: beantragte Bufe {m Betrage von 3 ML

— RQetpaig, . i Dad Reidsgeridht bermarf
dle Revifion bed Dr. Jamed Breit-Leipsig,
gen Sdhwurgeridt wegen
mit 15dtlichem Anug-

gange Safiren Feftungshaft
very 6. Augujt v. J. ben

Duell erjdofien.
unridgtiger Cr-
1 nb Beleldigung
Dredben ber
3 Woden Ge-
ber Feldbmebel
er Wodje
t Ntetid

Studenten R

— Wegen
ftattun g einer bt
@ 1

abt veruribellte nad)
elfjhwindler Ferdinand
ler I !
em Ehveriuft.

inrid) an bdie
obove lberd, ber
ijier Dreyer von
. gufolge vomt

Haben bdim ,Hamb.

Eelgifdye nahm mit 93 gegen 7 Stimmen
Bet zehn it den Gefep f fiber bfe
Gplelhiufer im Gangen, mit dem Amendement ded Senats,
an. Der Gefepentromf fpricht eudgiltly dad Berbot aller
Splelberanftaltungen fn Belglen ous und erftredt fich aud)
auf Oftende und Spa.

* (Der grofteFang,) derjenald von einem deutiden
obet engltjden Fliddambfer gemadjt worden ift, wurde am
16. b. 3. von dem Fijddampfer ,Wien” ber Deutjden
Dampififderet: Gefellfdaft ,Rordjee” in Nordenfham an=
gebracht, Der Dampfer Lehrte von Jsland mit voller Qabung
audfid und wied, der ,Wef. Jtg. aufolge, ca. 1800 Ctr.
Fiide entldjden. Dampfer ,When* 1t der erfte Dampfer
bes newen vergrdferten Fiihdampferiyps, von dem fm Laufe
beje8 Qahred 10 Dampjer fir dle D. D-N. ,Norbjee”
fertiggejtellt werden. — ®zofer Heringsretdhijum
whd unterm 21. d. aud) von der Ojtfee gemeldet: Gefiern
und vorgejtern famen etwa 40 volle Fijderboote in Trape:
mitnde and Qand. Gur Thell der Waare gelangte nad)
Qiibed, wibhrend der grifpte Theil fofs Bahn vere
jandt mwurbe. Dap bet o refden 3
Beruntergeen, erfdieint erticinlk
nod) 6 . pro Centner ge,
Heringe geflern nur nod) 1 M., p
Glerfiir fhmwer anzubrin

(Die deutfd
9

Reprifentanten
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envereind fiiv Bremen,
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Totpedos,) ciner Eifindung
jord Unge, Haben aws 11, und

auj bdem
StodHolm, Bafude:

(4
geelgnet, in
e hinausmerfe Bet
atliche Torpedod fehr genaue
iltnipmdply gerl

Berfu befdy i
aleidmdfige Bahner perl
Glevation von 15 Hrad e Flugwelte von etwa 9500
m ecreldit. Bel einigen Torsedod bejtand bie Sprengladung
aud Dysamit, wad jidh al3 villig uagefahrlid) erwied. Jm
itbrigen wird da8 Ergebnif gefieim gehalten.

ein Bid mit elgenhinbly
Tudnadel mit Krone 1
giten Worten der Unerfennung exhalten,
event der , Deutjdhland” tourde elne jdone
nnerung am ble Meije iiberveicht. Dem
ufierte Pring Heinrid) ben Wunjdy, da
i) sufammen mit Kapltdn Ridter vom ,RKronpring
WilGelm” photograpfiven und dad gemelnfame Bild mit etner
auf ble Ameritefabet begliglichen Widmung bern Pringen alf
Erinnerung sujenben moge.

* (Bum Poftdtebfiah! in Girafburg f €) mird
qemeldet, daf von bem dabel abfanden gefommenen 34000
Mar? (nidt 3400 Marf, wie fn por. Nr, gemeldet war) am
@onnabend 20000 Mart fn einem Brieffafien am
Paufe ded Poftamtd 1 in Stroffburg vorgefumben worben.
Dlernad) ebeint fic) dex Died felbjt fm Befie einer jo grofen
Summe nidt fider gefithit su Habes.

* (Gelbjtmorde aud gelrdnftem Ghrgefiihl)
Dret  polntjche Oberfefundaner bed tatholtiden Martne-
gqymnafiums in Pofen verjudjten am Sonnabend gegen
Wbend fn bder bet der Stadt gelegenen Johannidmithle, vers
muthlic) in Folge fhlechter Zeugnifje wegen ausgebliebener
Berjepung nad) Brima, gemefnfom Selbftmord 3u begehen.
GClner derfelben Nemend Wardendtt biled fofort todt, die
Betben anderen find fjdwer verwundet.

* (Shiffsunfall) Nad) elner Loyd-Meldung ausd
Raltutta {ft der deutjhe Dampfer ,Stolzenfels” bet Shaltmar
Point aujgelanfen.

* (Ein [dwerer Unglitd8fall) erefgnete fid) tm
‘Gutsbesh! Sharfened bel RNeurode. Der Gutdlutfdher
Boehm fohr mit befpanntem Wagen in den Bad), um den
Woagen zu refnigen. Jn Folge der jtarfen Stromung fdhlug
der Wagen um; die beiden auf demfelben befindiidyen Sohne
Boehms fielen n3 Wafjer nnd ertranfen. Boehm mollte
dle Rinber veften, ertrant aber gleidifalls.

= (Cin Poitdiebftafl) wird aud Wiinchen gemeldet.
Uus bem Pofiwagen de3 Sonmabend frilh 5 Uhr 40 Min.
nad) Audburg abgegangenen Juged wurbe ein Pojtbeutel
mit 5500 Mark entwendet.

* (Daé Shidfal eined Armenfhinslers) in Neu-
Prden bel Sehwandorf, den man auf jeinem Kranfenlager
Tafeidifigeweife Hatte verhungern lofjen, wird demnddhit
da8 Qandgeridit tn Amberg befdiftigen. Der Tod bded
Bebauerndwerthen Manned fat gu einer Unklage wegen fahe=
Tafjiger Todtung gefitrt und zwav ijt diejelbe erfoben gegen
den Pfarrer, den Bitrgermelfier (ehemal’gen EentrumBabges
orbreten) jdht einen 9 pileger unbd ben Ges=
mendedlen:r.

* (Gine befttalifde That) fit diefer Tage an bdem
Rubiiitterer Hers, einém 47jdhrigen Manne aud dem Dorfe
Belfin n Pofen, begangen wordem, $. Hatte fidh von
feinem DBrotherrn 10 ME  geben lafjen umd war ned
GCyarnifon gegangen, um Cinfdvfe ju beforgen. Ubends ift
et bdort aud) nod) gejehen worben. Am anderen Morgen

i iditet und der Rletdung Beraubt im
Ghaufjecgraben gef Bet nitherer Befichtigung bemerkte
man nod geringe Zaeichen an fhm, obwohl ber Mirder
fom ben Unterleib frenzmwelfe aufgefdnitten Hatte
WBald barauf jedodh) ftard . Bon dem Mbrdex fehit bz jept
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Wringen Hein
fotole efne golbde:
unter lebendm

ur.
(Ein Mord und Selbftmord) witd aud Buda-
Peft gemeldet. Dort hat der Leiter Dbed Ardhivd der

Bervfiderungswefen.
Magbeburger Lebens- Verjiderungd:Gefell-
fdaft. Aud tm Jahre 1901 {ft die Weiterentwidiung ded
Gefhaits elne vedyt errenlice gewefen. €4 waren ju exledigen
6301 9Yntrdge iiber 2622263 Mt RKapital und 22135 ML
Rente. Audgefertigt mwucden 4 946 Policen fiber 20 647136
SNE. Kapital und 21135 ML Fente und der xeine Juwads
bed  Berfiderungs-Beftanded 5 1353 Policenr {iber
10063868 ML RKabitel und 4179 ML Rente, jodaf er fid)
Gube 1901 auf 72 530 Pollcen iiber 201746676 ME. Kapital
366577 ML Rente belief. Jn der Unfallverfiderung
erhohte fidh der Berfidherung8-Bejtand auf 22252 Policen
fiber rund 96 ML, ML auf den Todedfall, 240 WML, SR,
auf ben Juvaliditdtsfall und 75000 ML, tagl, Cntidadigung
fitr ooriibergehende ErwerbBunfihigleit. Die BriniensCins

nafme dlejer Ubthetlhung betruig clrca 600000 ML,

Litteratinr, Sunjt und Wiffenidaft,

Ueber ben zur Beit im ,Bud) jiie Alle”, dem be-
tanaten {Muftricten Famillenjournal, loufenden Roman , Wenn
du mid Itebft” bon Georg Hartwig fagt die Ddentfde
Colportage-Bettung” folgenbed: MWie eine Oafe in ber
Wilfte, wle eine jonnig {dHimmernde Jnfe! tn dem braufenden
SReer ber UHtdglidhlelt, tn bder Ueberjfluthung von jeidhten
und realiftijy gehaltenen Romanem der Nemgeit, die Jafhre
lang taglid) bdurd) unfere Hinde gefen, erjdjeint der
Roman ,Wenn du mid) Hebft” fn der 3Jeitfdrift ,dad
Bud) fiir ABe”. E3 ijt elne vornehm gehaltene Familienges
jdidte Hoher Kreife, dle Sprade edel, voll tlefer Poefie und
dle Sdhilderung der Charattere voll exqreifender Wahrhaftig:
feft unb beftridender Sympathle. Wenn der Roman fo
fortfdfut wle ex beg fn fetnec § Sdynpet
gehort er mnfiveftig g den allecheften Eridetmungen der
neueren Qtteratur.” Wir maden unfere Lejer jpeglell auf
diefert hodhinterefjanten Roman aufmertfam.

Neuefte Nadyridien.

Pretoria, 24. MWirg. Die Mitglieder ber
Trandvaal-Regievung: Sdalf Burger, Reit,
Qucas, Meyer, Kooph und Banberoelt find hier von
Middelburg mit Sonbersug unter Parlamentdrfiagge
eingetroffen.

London, 24, Miry. Beftern {ft ber Wortlaut
per englifd-perfifden Convention ver
Sffentlidyt worden. Danad) verpflidhiet fidy Perfien,
unter britifher Oberauffiat eine dreiface Teles
graphenlinie von Kefdon iber Jtb umd Kerman
nady der Gremze von Belutfdiftan su Bauen. Hier:
burdy toitd ein neuer Weg fiie ben Durdjgangdoers
febe von Jnbien nad) Guropa gefdhaffen.  Perfien
verpacdhtet bie finie an bie Inbocuropaifde Tele-
graphengefelidaft.  Srofbritannien fteedt die Baus

foften ofme 3infen vor. IS Siderftellung bdient

Dreiviertel ded Padylerteages der Telegrapben-Gefells
fdaft. Grofbritannien balt bie Linie im Stand und
Besahlt bie fitr ben Sdyup berfelben erforderlichen
perfifden Wadymannfdafien aus eigenen itteln,
Die Gonvention bleibt in Kraft bié 1925 ober nody
langer, wean bann nidgt die Baufoften gurddees
ftattet terben.

Faheplan vom 1. October 1901,

Abgang von Merjeburg in der Ridtung:
Rah Halle: 4 1. 28 M. (D-Scnells. 1.—2. K1), 5. U
6 M.* 6 11 16 M* (1.—4. KL), 8 1L 49 M. (Sdynellz.
1.—3. ®L), 9 .32 M* (1.—4. §L) Bm,, 12 . 17 M.*
2.—4. 1), 12 1. 42 M* 1.—4. KL), 2 U 17 M.
D 4 1. 4 M* (1.—4. 8L), b UL
3. L) Nm., 8 . 7 M. (Snellz.
1.—3. §L), 8 11. 16 M.* (2.—4.81), 9 1. 8 M. (D.-Schnellz.
1.—3. ®L), 11 1. 36 M.* (1.—4. KL) A6dS.
(Die mit * begeichneten Biige Balten in Ammenbdorf an.)
Aufterbem fahren von Halle b3 Merjeburg nod
folgende Qolalziige mit 2. —4. Wagentlafje:
Ab Halle 7 U 20 M. — An Merjeburg 7 u. 50 M.
96 Halle 10 1. 55 M. — Un Merfeburg 11 1T. 14 M.

(
(Sdnellz. 1.—3. §
10 M. (Sdynellz,

! 1. 41 M. (Sdnellzug),
5 1., 611. 56 M. (D.-3ug), 7 U.
ellz.), 11 1. B, 2 U, 10 M.,
4 11, 43 M. (D.-Bug), 5 U. 38
45 M., 8 U. 24 M. (Scnellz),
. (D.z3ug).
57 M. Nacht3, 4 U. 33 M., 5 W
1:30 , 7 1. 45 M. (Schnellz.), 8 1. 30 W.
3), 9 1. 16 M., 10 U. i, 10 U. 48 M.
, 12 1. 10 M. Bm., 1 11 40 M., 3 1. 19 M.
. 7 M. (Sdnellz.), 1 M. (Sdnellz.) Nav,
6 1.30 M, 7L 16 9 2 M., 9 U 23 M.
2Abt 11 11 10 M t 1. Nadts.
W 20 1, 111,
. 45 M., b U
8 1. 51 M., 10 U.

it S ¢ By B

6 1. 57 M., 9 U
U, 54 M., 6 1.

angerfauj
1 12

10 M., e ;
9 11. 30 M., 10 11. 40 M.,
$alle—Halberjtadt: 411 50 M., 7 1.
M., 1 U 41 M. huellz)., 3 U. 42 M.,
10 1. 39 M

Guben: 71 45
1. 48 M., 6 1. 2
3 1. 40 M. Nad

&) B, 1 1.

4, 1), 4 1. 16 M.

{) S, 8 1L

4.8y, 12 1.4

Hujdlif
4120 M
8 1. 43 9

1
Mn.

RL), 10 M.
K1) Adends.

a—Deuben: 511, 10 W, 6 U. 18 W, 8 11. 40 M.,

1., 8 1. 13 M.

Qitgen: 5 1. 43 M, 9 . 5 M, 11 L. 40 M,

5 M., 8 U. 50 M.

—Beip: 7 U. 10 M., 8 11. 36 M., 11 U. 22,
M., 2 U 8 M, 41U 46 I, 8 U 27 M,

. 40 ¥
Raumburg—Teudern: 6 1. 42 MW, 1 1. 38 M., 8 1,
50 M., 8 U. 50 M.
Raumburg—Actern: 5 1. 24 M, 9 U, 11 15 M
3 11. 48 M., 8 1. 52 M.
Merjeburg— Mitdheln.
ab Merfeburg 6% | 10% | 240 | 613 | gn

» Jiederbeuna 651 | 1101 | 233 | g2 | g3
» rantleben 705 | 1108 | 301 | 6% | g9
» Wernsbdorf 716 ‘ 1116 | 312 | 634 | 848
» Neumart=Bedra 728 | 1122 | 319 | 640 | 8%
» Qiiglendorf 734 | 1120 | 3% | 646 | goo
an Mitdjeln 740 | 1184 | 385 | b1 | gue
Miicheln — Merjedurg.
ab Mitcheln 457 | 815 | 1155 | 345 | 706
, Siipfendorf 505 | 829 ‘ 1201 | 3% | 711
o Jeumart-Bebia 512 | 838 | 1207 | 402 | 718
» Bernai 519 | 846 | 1913 | 408 | 724
» Granfleben b7 . 850 | 1919 417 | 738
» Niederbeuna 584 | 904 | 19 | 424 | 740
an Merjeburg 59 | 918 | 1284 | 438 732
Merjeburg — Sdhajjtadt.
ab Merfeburg 650 | 1052 | 264 | 820
., Snapendorf [T040¢ 1198 . ¢ } 834
" Ml 74 | 1115 842
: 728 | 1120 | 328 | g%
% el f 114851 | 904
an & bt 750 | 1151 | | o2
Sdafitidt — Merfeburg.
ab Sdyafitd 1230 | 638
» @ 646
” 705
» Milzarr 714
| 72
an Merjeburg 9 | 738
Landyftadt—Sdhlettan.
ab Laud)jtabdbt | 541 | 87 | 1223 | 323

Delip a. B.
Bentendorf

907
620 | 915

740 | gst
) 752 | 1008 | 251 | gd0
,» Delib a. B, 801 | 1012 | 238 | @48
an Qaudftidt 818 | 10% | 308 | 70




Anzeigen,
Fiic diefen S:I;d[ ﬁbzmlmmt dle Redaction dem

]

Rivden:-u, %umilim-ﬁad)tid)tu.
Dom. Beerbigt: dber Maurer Enle.
Stadt, Getauit: Karl Emit Cmil, S. bed

Raufmann Frahnest; Helene Marle, unefel,

Toditer; Quife Martha, T. be8 Fabrifarbelter
Brcder; Anna Paula, T. ded Gejdlrfiihrersd
Warnide,. — @etraut: der Giiterboden:

Arbeiter K. M. Crbert mit Frau A. geh

%}!5!(; ber Hondarbelter R, . Friedridh mit
A, M. geb. Telemann; Dzr Thichler R. F.
unmnler mit Frau J. F. H. geb. Frey. —

bie QBltuue Qimu qeb. Horn;
dne nnehel. T.; ein umehel. &.; eln unefel.

S.; ber Drrl]er Otts; bdle jiingjie T. bes
Scnetbermftr, Mefer.

Mittwods Nodimittag 2 Ubr Beidite der
Kuaben, 8 Uhr Beidite der Midden.

Nenmarlt. Beerdigt: bie todigeb. T.
bes ;’yubn!m . Prall; der &. be3 Baugemweriss
wmeljterd Drefler.

ﬂlttlllm:g @etrauet: der Sadirer
meijler O. Jeunette mit mn'l 3. geb. Semett,
der General: Comm.- Kanslift
Llud:e*c*' Der,

SEn*dm der

Beerdigt:

= {1bett ot
ﬂ]immnd’; %um‘utnq 10 um
Reuconfirmivten.

Sonnabend Abend 1112 Ufhr  verjdied
fanft unfer fieber Walter im Alter von
1 Jafr 5 Wodien. Died zefgen tlefbetriibt a

Karl Werner u. Fraw geb. Cgert
nehit Grofeltern.

Die Beerbigung findet Mittwod) Nadymittag
4 Ubr flatt.

Siir Dte vielen Weweife der Qiebe
fhme Bet dem Hinfcheidenn unjerer
den lieben Lotte fegen wir
Berslichften Dani.
Die [dhwergepriiften Cltern:
F. Wilh. Meier und Fraun.

unb

Hitr ble ung ermwiejene Theilnafhme bei
dem Tobe melned leben ‘t‘lmmeg unfers
guten Baters, & t

Marz 1902
E. Otto

Die dledjifrigen Feiihjahrs:-Controls
{ Berjomminngen finden nad) einer Velannte
madjung bed Koniglichen Landrathamted vom
10. Miirz b.
am 3. und 4, April 5. J.
tm ,Thiiringer Hofe” Hlerjelbit ﬁan.

Laube
mit fammtldem Jubehir

und Sdleferdady
billig u verfaufen.
Paunl Liitzkendorf, § b

€2 foben fid) hiervei
am 3. April, vormittags 9 ux;
dle gebienten Mannjdajten ber Saﬁtebﬂanm
1889, 1890, 1891 unmbd 1892 (mit Audnahme
derjenfgen, welde in Dder Beit vom 1. April
518 80. Geptember 1890 und ber bierjiibhrig
Srelwilligen der Savallerfe, weldje in der Beit
vom 1. April big 30. September 1892 in den
Dienft getreten find), fowie die Halbinvaliden
ber boverwdhnt n Alterdtafjen bed Stabdibesicls ;
am 3. April, 12 WHr mittngs,
bie gedienten TMannjdiaften der Jahredtafjen
1893, 1894, 1895 und 1896, fowie dle Halb-
invaliden der vorerwdfnten Altersliafjen ded
Stabtbeyirts;

2 Gtubent nebft Lammer iuiort 3u btgletm

t 42,
Cine Wophnung au bmmemm und ). April
it bestehert Fifderitrafe 7, pt

@etrid)uftucbe Wohuung,

5 grofe Zlmmer und Jubehiir, zu vermiethen

Sumbultm %rmumlwbre6

3u berfanfe

unb 1. Dctober zu bejiehen.
Herzog, 1a, LR

@m‘fe und Schippe

abjugeben wegen Aufgabe de8 Geichifts.
Willy Mehler.

1 quierbaltenes Ieidin,

6 Millimeter, ijt b‘[[!g U xmfaufen
2

0, bart.

%elauewad)tuug

am 4. April, 9 Khr vor

1897, 1898, 1899, 1900 und 1901, bie zur
i‘(épm’i!iud 8 Truppentheils beurlattbten und
dte jur Dispofition der Erinpbehis =
lafjenen Weannjch Haibinvallben der
vorerwibnten Alterdt( foofe die jammi-
en Halb- und Gang-

Hdjen anf Bett aner
inbaliden ded Stabtbe

am 4, Apei
jimmtlidhe i

tjagre ften bed Stabdtbezhild.
'Ih(&rpumhe find unbebingt mit zur
bringen; Oiden und Ehreneicdhen

8. Miiry 1902
Qn: "[ﬂn;‘,mmt

jmmmzﬁmm m
Mititvoch der 26. 5. WM,
porn. 10 1he,
ere i im Cofine Hler, vorausfidtiic
1 ftarfen Soudwagen,
Derjeburg, ben 24. MWiry 1902,
Tauchnitz, Geridtdvollsicher.
Awuction.
Miittwod) den 26. Mivs,

verjtef

borui. vou 9'> Whr an,

dle gedlenten Mannjdajten ber Quqreellun 1! erf

Feld it zu 3u
qum @dmmleﬂtnhe 23, part.

Gleganter 21ibiger Sportwagen

billia zu verfaufen Brouhansiir, 10, 1.
 Speijez und
wutter=Rartoffeln
wloit T, §chmidt,

Blegelet Hallejdie Str

Elegantes Damenrad,

faum  gefafren, tadello8, Hettig—Bexlin, fiic

dle Hilfte ded Pretfed zu verfaufen
Hilterfivafe 11, 1 Ic., am Damm.

1 moberne tundes © IJ

ift Billig u uex!uu et
Nolte,

P

Cine Wohming zu vermiethen
Renmartt 54.
2 freundlidye Wohnungen find zu vermtiethen
Sdifopan Re. 47,
Stleme Wohnung, Stube, Kammer, Kide,
an eingelne Dame obder Hinderlofed Ehepaar ju
permietfien Linbenfivafe 8, pt.
Gine freundlige Wohnung, 2 Stuben,
Kamnter, Kitdje und Bubehdr, {jt ab 1. Apxlk
1902 it vermfiethen. Bur erfragen in  ber
Expedition b. BL
’ 12 2 ©tuben, 3 Kammern, Kiide
Lm gﬂﬂlg. unb Fubehdr, {ft jofort 3u veve
miethen und 1. Juli zu begiehen
Oclarnbe Nr. 1.
Cine Wohnung {ft zu vermtethen und fanm
fofort ober fpdter bejogen erden
Aeifge Maner 14,
Wegzupshaiber 1t etn freunditdyes Parterves
Rogis zx vermiethen m:bl Juli event. audy
frither .u Begiefen, Bu erfragen
/Enf.ﬂmi;e 4, Hinterhaus.
Cloe frenndliche Wohnung fofort zu vers
wiethen und gleld) zu beziehen. Bu erfragen
Marienfiraje 1a.

gromndlidy moblicte Sfube

mit S@laflammer per 1. April zu vermiethen

Burgiteafe 3.
u ifad) mobl. Wobn-n. Sdlafsimmer

3 Sdlajflelle zir vermietben
Weifre Mauer 10. Hoj.

Gin Mtrm‘mle‘

Geldschmnk

(fo gut wle nem) fteht bet miv um B
Wo ? faat die Erped. d. BL

Berfauf.

Samiliengavten

find 3u verpaditen. Nifered durdy
C. Heuschkel, Harjdleld Berg.

perfied qcx» i in wmeinem RLocal Jobh

fteafe 1 :
i | m:mg wahrrad,

vom 17, bts 27
Chefditefu

Civilfanderegifter ber
e

ber Racirermeifier
Qeunette mit Bertha
Qba Jenett, tn Stettin ; der Glitexboden-Arbeiter
fKarl Mor Erbert mit Amalte Fepor, Weihe
PMawer 16; der Tifdler Carl Ferdinand
Trommler mit Jobanna Friederife Hedivlg
Srey, gr. Sixtiftr. 18; ber forbmacher Fortunato
MRiiller mit Wilhelmine Augufte Koidiel, in
®roficorbetfa; ber pnnhutbenw Rarl Guftay
Kriedridh  mit Augufle WMivna Telemann, |
Oberbreitefir. 13.

®eboren: efne unehelide T.; dem Lehrer
May elne T., Eriﬁe Dauer 27; bem Fabril-
arbefter delzr ein S, Clobigf. Str. 4; ein
unefel. S.; bem Burrean- Ufftftent Wetnel eir
©., Welfenfeljer St. 19; bem Jngenieur
%e!br: eine ., Qimdenftr. 14; bem Hand-
arbeiter Rraufe ein &., Sirtiberq 25; dem
Sdlofjer Hofchel eine T., Welpenfeljer St. 25;
bermn Metoldreher Kok eine T, Friebridfir.
11; dem Miller Hedit efue T., Oberbreitefir.
1; bem Handlung?-Commis Hausdler eime T,
SHioltleftr. 8; bem Hanbarbelter f“tcinﬁuu[u
ein ©,, RNeumartt 22/ 23; bem Biiderntetfter
Nagel etne T., Delgrube 95 bem Danbdarbeiter
Beder eln &., Oberbreiteftr. 16; dem Slofjer
Mind ein S., Cloblgf. Str. 20a; bdem
Bimmermann Kop8 ein &, Qinbentr. ba;
et Pojtidaffner Bauer eine ., Hirtenfir. 5;
bem Hondarbelter Oelpner eine I, RNeumartt
58; bem Maurer Ridter eine T, Neumarkt
5;  bem Dlenftmonn Spott efne T, Schmalefir.
26: bem iafdyinenfdhloffer Sroﬁx\gbvzf ein
S., verl. Friebridfir. 2.

Geftorben: eine unefel. T, 1 Jahr;
bed Baugewertdmeifter Drefpler &, 1 M,
Feumarlt 60; bed Pandarbeiterd Grablas]
tobtgeb. ©., Feifie Mow'r 5; bed Sdilofjerd
Budierer S, 4 WM., Hollzjdie Str, 23a; ein
anefel. S.. 1 T.; ber Maurer Enle, 42 J,
Braufausjte. 8a; der General- Commiffions.
Sanaliit 5umlb 43 , Poftfir. 4; ein unehel.

oy ber Dredjzler Otto, 66 F, Naum-
burgerftr. 5; Dbes  Gymmafial "’berl(bm'é
Gutjehr &., 3 §, S)aﬂthﬁc Str. 36b; bed
Sdnetbermitr. Meter T, 2 3., I emmz 5:
der Sdlofjer Grunow, 57 3 Buitpl 12;

1 celeg. nufh. Sdreibjecretir, 1
alterth. Shrant, 1 gutes fafelfsrm.

Glavier, 3 Beltfelen, jowie 1 Portie
Goguae, Rothwein n. §, w,
Louis Albrecht,

Yuctionator.

Gin Llug Qumlrcu |

Gut moblirtes {nmmcr

mit C:iylmtl t 1t a0 vermietgen (und fann

jojort oder i 1 werden
Markt 3

55 LA e
mg gs »
Moblirtes Zimmer
mit Sclafstmmer an befjeren Heren
mit ober Dt;ne ‘bznfun vom 1. WUpril
ab s vexm.  Buerfr. in ber Cxp. d. VL.

ju verfavfen
24 Piund gut geschlossene
Giinsefedern

find zu verfaufen. Wo? fagt ble Gxp. b Bl

1 gcbraudber Handwagen

Brui-Eier

von metnen flattlichen, voriiighiy Tlegenden
fd)nmrge:. Minesfas verlaufe & Dubend nur
Mart. h rt, Pofiftr. 9.

Grerfenfivel

verfanft

Eduard Klauss.

Giuige %nijaeu Diinger

3ut verfaufent

diopay Ne. 47.

felwagen) u faufen gejudyt. nymen unter,
,5uunwunen“ an die Erpebd. d.

Ein tleines %nljnl)aué
in ber Nihe von Merleburg mit grofy. Garten,
weldjer fid) su Beerenlultur eignet, wenn mig-
ld) an efettrijder oder Gifenbabhn ge'egen, wird
A padjten gefudit. Rauj nidht auggejdlofjen.
Rih. in Merfeburg m Lad. . d Stadilivdhe2.

Qleines Haus

mit Qaden ju paditen gejudr. Offerten unter
B & 90 on de Grped. b BI

T 3
Logis=Bevmicthung,

2 Qogi8, beftehend je aud 2 Stuben, Kam-
mer, Riidie und Jubehodr, jind an ruhige Qeute
3u vermicthen und fofort eo. fpdter u beglehen

Markt 33, im Laden.

2 g:uﬁc Lanfer| ine zu
perfaufen

%tiebnid)ﬂmi;c 9.

Smidmhhrl)c él%nrlrm,%nl;nnuu

fivafte 6 it Julf event. October u
brmbm Schrider.

Gin Paar Liuj
&[mb 3u verfaufen .
. Benenien 9.

2 Yaufesidytveine jiehen zu
verfaufen

Benenien 24.

Rarlftrage 14

fit dle 1. Gtage, 5 Bimmer, RKiiche, Madbchen-

und Bodentammer, Ballon, Garten und Ju-

befhr, au vermiethen und 1 October zu ey

Wufmd Cbetbuitei«aﬁz 3, 1, vedits.
1h

1 zsaut \,mlmuuiamume
m‘ ftehen 3u aufe
g . w0 o S | @uhitt. 15.

ﬂ 2 Snnferidtuecine (Birge)
a1 verfaufen ;
it RNoffierbriienvain 1,

t {ft eine Hetne gnfmubnung,
Gtube und fammer, zu vermiethen und 1
Quii 21 bratehen

Kvanineapge 14

L Quit gu beglefen  RNidheres
Menfdjaner Str. T a.

©Sehr gut erfatiener
fefter ZTifeh
2 Mtr. lang, 95 Cmtr. breit, Platte 3 Cmtr.,
Befonberd qeefgnet ald Jefdhen- oder Schreib-
tli) auf Bureaus, fteht wegen Raunumangel
pretdwerih zu verfaufen Poitfrafe Sa, L.

Glajermftr. Junge 2., 8 S)E.. leftr.

Wantliches,

Befanntmadyung.
Bom 1. April ab (Beginn ded Sonnmer-
Balbjahres) weiden bie Snlter fiir den Ber-
ehr mit dem Publitum von 7 Whe 8

100 Teeve Sijten u. Siide

fat billig abzugeben
Herm. Geissler, Gl

iglaer Gtr. b

Hallesche Str. 24b

und fofort ober fpiter 3u Beglehen.
@in Qogid fite 1656 ML zum 1. Julf zu
bepiehen. Niifered
el Ste. Za

Gtne YBarterre-MWohnung von 2 Siuben, 2
Sammrern und Kiidje ju vermiethen u. 1. Jull
nbcr. fpiter gu begleben.  Desgleichen drw

2 ubent, 1 Kammer 1 e,

Ein eleganter mnderner

Kinderwagen

fteht Billfg zu verfaufen Sand 1.

“Ipr!l ober fpdter zu begiehen.
mtsHanjer ba.

Gosthardisitrafie 28 ene Wobnung,

2. Gtage, fofort su vermlethen und Oftern zu

an gedffuet werbden
Werfeburg, den 22. Miiry 1902,
Raiferlidhed Poftams.

Bienen,
i4 fterfe Voifer, verfaujt

Qattermann.

Atzendorf Nr. 32.

bestehen. Nifere? zu erfragen fm Laden baj
Gtube, Kammer und Kiide it an rubige
Qente zu vermiethen und 1. Aprtl au begfehen

Senmarlt 24.

Freundl. Schlafstelle

offent Burgiivaje 10,

Wohnung gefudst!

Brieftrdger, welder zum 1. Mai nad
Mecfeburg verfept wird, fucdht Wohnung.

Offerten  mit Preidangabe unter W 36
poftlagernd Diivrenberg erbeten.

1 Siube, 2 Kammern und RKiide, oder 1
groge und Mefne Stube, RKammer und RAiche
gum 1. Quif gefudit. Adreffen unter A B
in ber Grped. b Bl abzugeben.

Mieths-Vertrige
b¢§ Blefigen Hausbefiper-BVeretny find su Habew

Th. Rissner, udibmdierez,
celmmbz 3

Sl figid fuide i,

ertel. Neuwarltémiifle.
‘1 2qUABRQ ApINYOs WA FY

120035 noa ja0a5u013

Juupaagn wEnfny g

Homig

(gavantirt vein) efgener Bienengudit ewpiiehlt
©O. Triithner, Unteraltenburg 40.

Seltener Gelegenbeitslaui!

Mejrere gebraudite

Faheréder,

rﬁ etne obere Wohrmmg sn vermiethen und|faft nur befte Maxkerr, find billig u verfaujen.,

tto Erdmann,
Stnfeniirafje 4.

ff. Sdheibenhonig,

swet Balbe Gtagen mit Garten zu vermiethen 2 Piuud 1,30 wu

ugrmhmlrt rgmrn Sdleuderhonig
Piun perfauff
Lehrer Kunusch,
Kavitrafe 7, TE.

«| BeFanntmadyung.

Die Ausgabe des Niibenfsamens vom
Buderfabrit Sdwoiti erfolgt bei mie
fon Gente ab an unfere Herven Qiefes
vanten unbd find wmioglidft Snde mite
subvingen.

Ju Beriretung: A. Kurth.

Beranitortlide

Drud und Berlag vor Th. Rofner in Meefeburg.
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Cerlag voun TH. Rifnce in Merfebueg. S
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& e Wupter ju Toilettens, Koulettionss u. Wiidege enftanven (aud nad - ag) aug renem Selvem apier find gegen aranto-Einjen: uny von sV 4 = 1 dre. per Muijter vou dem Verlage otejer Fetifdrir ju neyenen

Seder Vaddrud, aud) eingelner Artitel, wird ftrajredtliny verfolgt. 1.6,
(2= =1 = [Z=1{ == 1] ==

Mode Hand-
und s arbeit,

(2= =] = C=ilaaib=we

in Rinnenfalten aanfriert; es ift mit
einem  wenig gercihten Anfagvolant
verfehen, fanu aber and) in ent:
fprechender Bdhe in Sorm eines Hdpf:
chens durchreibt werden, wodurd) der
Eindruck eties Anfatvolants gewonnen
wird. Das Ueberf eid hat Bdnaerjorm
und wird nur mit dem faltenaiictel jue
fammengebalten; fein oberer Teil wird,
wie angegeben, der Breite nadhy aus
abgefdnumten Muffelineftreifen und da-
swifchengefetsten Spizen: oder Stickerei-
entredenr jufommengeftellt, fo daf die
Grundform durdyichimmern Famn und
die bdngerbahnen erft an dem Ramd
diefes Teiles gefet t werden. Die Uermel
find in gleicdher 2Art zufommengeftellt
und mit reichen Dolants befeit, die fie
halbweit aeftalten. Seitlid), wo andy
der Derfdyiug bewerPitelliat wird, fitgen
Rofetten aus inffeline, von demnen
lanae Sdydrpen herabfallen. Paffe und
StebPfragen  find ans  Spigen  oder
Stiderei angefertiat. Hlaterial: 8 bis
9 Nitr. Doilemuffeline, 6—7 Ultr,
Spiten.

Sia. 3. Wiener Sdhneiderkleid
aus Bibeline. Der Rock ift fupfrei und
mit etnem aufaefteppten Devant aus
gleichartigem Stoffe veriehen, das Keils
form hat, oben ju beiden Seiten patten:
artia aefdynitten wird und fich am uns
teren @eile 3ju 3wei Pattenteilen ver-
breitert, die mit Kuopflddhern an ent:
fprechcnd arofe, dem Rocf aufaendhte
Kndpfe gebalten mwerden. Die Taille,
die i englijdher Art angefertiot fein
foll, fcblieft iibertretend mit Kudpfen.
Sie bat cin ganj furses, fidy ju etnem
Sridchen geftaltendes Scbofichen  wmd
wird fiber einem Plaftronleibdhen aus
gefteiftem Batijt getragen, das allens
falls  durdy ein anderes vertreten

Sta. 1. AbendRleid aus Seiden:
muffeline. Die unter den Rocf tretende
Qaille hat eine anpaffende Grindform
aus Seidenftoff in Sarbe des jur BHers
ftellung des Kleides vermendetenn duf:
tiaen Stoffes. Diefe wird, wie die
Abbildung aenan angiebt in  aleich:
migigen Fwifchenrdumen in Schnit chen:
fdume abaendiht fo dafj fich die Ulach:
art andy fiir ftdvfere Siauren eianet.
Die anpaffende  Grundform faylict
verne i der Nlitte mit Bafen; der
Oberjtoff  tritt bis jur Achfel: und
Se tennabt  iiber und wird bier mit
Fleinen Bifch n feitgehalten, 2Als Der-
sierng  der Qaille wird eine breite
Jrifv:Guipurerpitze verwendet, die anch
dte Riickenteile nmgielt und die Aermel
um pannt.  Diefe haben nur bis zum
Rand der Spigge reichende Sutt rteile,
fo daf die weit anffallenden Schoppen
den Avm durdfdhimmern laffen. Der
Stebfragen iibervaft fich bis jur rviich
wdrtiaen NUtte. Der Rocf hat eine
aus  Fwickbabnen zufammengeftelite
Gumdjorm ans  Seidenftoff, die mit
einem etma 10 Ctm, breiten Anfag:
volant ausaeftattet werden Famn. Der
Oberftoff wird wie der der Taille in
gletdhmarigen Abftanden in Sdumdhen
abgendht, die etwa in halber Hdbe den
Stoff ausfpringen laffen. Die Taille
wird mit einem Giirtel ans Pannes
fammt verfehen, der in abftechender
Sarbe gewdblt werden Famun. Miate:
rial: 7—8 Ntr. Seidenftoff, z—s8 itr.
Mufjelinedhifforn.

$ig. 2. Jdofes Stleid fiir junge
Srauen. Das Klewd fanun aus leichtem
Wolljtoffe, etwa Doilemnff line, i bes
liebiger Yarbe bergejtellt werden; es
hat eine ®Grundform aus Satin oder
leichtem Seidenftoffe, derem Rand mit

—\

einem 10 Cim.  breiten rundaefdnits 5 werden Faun wnd deffen Stehfragen
tenen Z‘lemt_;volant verfehen ift. Das $ia. 1. RBendRleid von einer (T_aﬁctfrm?une bgg[cih't wird,
Ucberfled wid aus geraden aus weifem Scdenmuffeline mit Jrifh-Guipurebefat; Der entfprechend aeformte Hals-

: Bahuen zufammengeftelit und andy fitr ftdrfere Sramen aeeignet. ansfdnitt des Jdddens, das




deppelreihigen Kuopfver{cdpluf hat
und anpaflend ift,

rd mit jwet
verftiivyt befeftigten Umlegefragen
verfehen. Die Hante des brei
agens ift abgefteppt. D
find . glatt und erweitern
y artig 1d. Mlaterial:
y Mite. ibeline.
3. Jackdhenkleid mit
Das Jdckden hat

ntetl aus

K

1 Hand

unter
vorderteiles tritt

formt

die Hante

m

HUY 1
; angefetite,

agefdt

tfchymalert ur
oberen

b2

Hibeli layajtoff.
Bwei [ange palefot
n Qeile befe us Quc

Jtas 5.
manfel

Jdanger

Qudy

Jrfibjabhrs

man

\ \
)
7

Janger

Sritbjabrs



AbFiczungen fiir die Stricarbeit: Hiafche
verfehrt == verf,
glatt abnebmen

hmen = verfs at

siehen abuehmen = iiber3. abn. Die
wird in Kine und zuriickaehenden
anf einem Anjdplage von 101 UL
rt Anfanas: und End:lli.
abgeftricft und aufer
ifaing und Ende jeder
ie in jeder 2Tadel r. ge-
weshalb 6 N, in

R AR

bl., verf
tederholen

Sia. 8 und 9. Stleidchen
uébarchent fiir junae Nidddy:n von 4-
Dorder- und Riickanficht.)

achtzebimmal ¢
r., Q@ umfdl, iiber

mal wiederholen, dann umjdl

). Llad

3 r., vom QP an fiebzeh

R
o 2 e 21 Yradels pe : 2. Yladel: 2
Wa g_{u, 2 1, . Zlade verf, LTadel: 2 B
iibers. abn., 3 r., vom -+ an fiebsehumal wiederholen
o abn., 1 v.. — 33, Yadel: verf, — Lladel: 3 r.,
§ 4 : ., :
# -~ iiber vom O an fiebzehnmal wiederholen

Lladel: verf, 36. Lladel:
vom 4 fiebsehnmal mwiederh
wie die 28, X

ach  jeder

dnge von 150 Ctm. erreid)
verfehrt geftrickren Radnd

Ladel.

[
¢

Nnjternadel
t, fo endet man
£

. {.

Zladel verf.

C bordurenartia chen wie 3u Beginun der
9 - il
herum mit gehdf
Bogen umgeben. 1.
@our: 1 f. UL in eine
1 Rand:UT. der Strick
arbeit, T
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Reinhaltung o
weiBer Kleider.

Um weife Kleider immer fauber und rein
ausfehend 3u erbalten. empfichlt fich folgendes
Mittel auf das befte. Hdem das Kleid nadh
dem @ epufgt und gereimigt wuroe ftaubt
man ¢ Tleerfchaumftaub, oden man
Preifenjcyueider oder in jeder Droguenha
Fauft, ein, {dldgt es in ein Cud) 1
f bis man es wieder
jcbiittelt man den
an eral damit nich
haften bleibe, Auf Ddiefe Art erhdlt man die
weifien Sadyen unalaublich lange vein und wie
ten. Das Mlittel bewdbrt {idy wnicht nur bei allen
verfdyiedenen Schafwollftoffen, foudern ift aud)
fiilr Seide fehr aut ju verwenoen

s davon
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in eine aud ber Upothefe geholte ftarfe Sojung |
unter jdefelfaured Natron etn, jtreut dann Weins |
fteinfaure barauf und tafdt rmt lauem JRegen-
mwaffer nad).

Brithpudding au bereiten. %% Riter
gute Mild) oder Rahm ivird gum Koden gebradyt
und ein aud 80 Gramm Mehl ujammengefneteter
Teig hineingethan, der unter fortdauerndem um
ritfren iiber mdafigem Feuer zu einem diden Brei
: PO Yy = 3 | verfodht und dann gum Crialten in eine Sdiifjel

dur Ditngung ber ~®emitje- | gofhiittet fird. it die Maife geniigend ausd
garten. Um Gemiifebau intenjiv betreiben au ‘ gefiihlt, fo vermijdht man fie mlnml i mit 8
fonnen, mup auferordentlid) ftart gediingt | Gidottern, 100 Gramm Buder, 4 ERIBfeln
foerden, da die meijten Gemiife einen fdhroeren, | qeriebenem Mundbrot, einer Prife vnl\ und per
Boden lieben. JIn den lepten Jahren fommen | poeriebenen Scdale einer Halben Citrone, gieht
nun bielfad) Klagen iiber bdie (‘hmu)unumq.ut Aufusr ben fteifen Schnee der Gitveife bdarunter,
Bodens, mweldje fidh befonderd in der berz | Fift alled in eine mit Butter beftrichene, mit
mefrien  und gang eigentiimlid) auftvetenden | 2michad auagefiebte Form, let einen gebutterten

Watticrte Bettdbeden zu wajden
€ine mattierte Dede tocicht man ecinen Tag in |
faltem Waifer, twelded man umweilen erne {
ein, und reinigt diefelbe, wenn bder aub a
gogen ijt, auf einem Tijh mit ber WBiirjt
falter, redit fetter fcnhunv Xft  die
allenthalb gut abgefeift, fo imm[t man fie in
einem Fap mit ‘l\«mm titdhtig aus, fpitlt fie in
friy'\f‘cm DY dad man :ml)rnmL erneuert
Dede bon zivei Perfonen redht
troden ml‘mrmmn nd damn aud) glatt aqus
id)lnacn Qefstered laft man iviederholen, bebor
fie troden ijt.

u e Wajche teifer ald mitteld | GRurzelfdule duke No T ¥ A p =
P W‘ .R\L‘,” ‘T[I\f: Y[i Sl el whe s | Burgeljdule Guigert. Der Grumd ijt leidht 3u | Rapierbogen davauf unbd jiedet den Pudding eine
el BB Ll i ol L D) | finden. Qabrelang terden biefelben Gler aez | gute Stunbe im Wajjerbade, um ihn, Texfaltet, mit
folgenbed unjchadliche Mittel empfohlen: et pflanat (3. B. Kraut), mweldhe tem Boden tie‘elben | oiner Ghofoladen- over Frudtfauce zu Tifdh 3u

_YC‘I‘IC ftarfen 91\1}‘11115 und dret Teile \cwnnmv offe siehen, die mit dem Diinger nur in be= | cepen
jchitttet man ujammen und Imr bon Diefer mitent Make toieder civmuui“r twerdent und 8 A
Mifd n’””ﬂ 3 FQ‘\]IL%WI poll auf je einen Ci ner | gang befonders fehlt es in bielen Fillen an Kalf
,f‘-“ Blautvafjers ober mijdt fie “”“‘ bie & Die Mittel gur Abhilfe find mit ber Erfenninisd
Das Trodnen der Wafche m}m damn im 81 per lrfache gegeben. Tiefed NRigolen muf bden
([;l?_(‘_l" auch auf dem Boden ,“\"T”IV‘"?" nur mup NC Un Lm‘lm\ Heraufbringen und nubar madjen,
Bijde auf dem Boden geniigendes Licht erhalten, und friftige Kaltgaben Helfen benjelben recht er-
um f{don iveify zu mwerbden. sen. Wo Ddad tiefe NRigolen nidht gleidh im

RQadierte Jupboden zu erhalten 1 Jahre durdhgefithrt werden fann, toird man
Wenn dad Jimmer ausdgerdaumt, Teppiche ent Holzaf; qute Jejultate ergielen. Daun
fernt und der Boben gelebhrt ift, bejtreut man dent | aber ijt bdie :‘Inlmu‘ pon  Kompojthaufen von !
lebteren mit RKaffeefals, der nicht mehr nafy, aber | grofer Widptigeit. Gerade bder \mmpuu ent- |
nod) etwad feudht ift. Fun nimmt man ein | Hhalt, wenn er mt angelegt und bearbeitet it (die ! % !
trodenes 1) und reibt den RNaffeejals jolange | Abfdalle der Gemiifefelder beim vd)nubcn und ‘ ”_@flfc_“‘glf““f‘ aux iines “"‘rt?cs» ¥ Dan
auf dem Boden fin und fHer, bi3 derjelbe von | Ernten follen auf den Nompofthaufen fommen), | [oft die Filets bom Pafeniiden, fpidt fie fein und
€taub gereinigt und tieder gldnzend geivorden alle Stoffe, weldhe die Gemiife braudjen, und ijt | dampft fie, feft sugededt, mit 100 Gramm Butter,
tjt. ft der gange Boben fo gerieben, fehrt man | fomit der bejte Diinger fitr Gemiifefelber. ! 80 Gramm mwiirflid) gefdnittenem Sped, gehadten
dent Raffeefab 3ujammen und entfernt ihn tieder. : | Chalotten, Champignons, 3mwei Triiffeln, einem

|
|

Cnglifdhe Bungenjdnittdhen Vou
englifc Sajtenbrot, oder o bdiejed nicht ur
Hand ijt, bon teipem, einen Tag altem Mund
brot {dneidet man 20 gleidymdikige Sduitte und
rojtet fie fdhnell. 100 Gramm Butter rithrt man
mit 50 Gramm qgeriebenem SKdfe, ettwvad Pfeffer,
twenig Citronenfaft und einem Halben Theeldffel
Genf au gefdmeidiger Maffe und beftreicht bdie
Rojtjhnitte damit. Sdone Fray-Ventod-ZJunge
fchneidbet man darauf in diinne Scheiben und be
Tegt dbie Sdnittden gleichmdfpig dbamit.

=3

Dicfes Verfahren braudit nur alle 8 Ynmwendung bon I‘qut]t”” und | Ghloffel gebadter Peterjilie und ctivad Fleifh

14 Tage, tenn der Voden nicht ftarf benitbt f””\m ‘;” im (_"“\rt.‘;l.“' Bertvendet man | prijpe unter dfterem Umivenden foeid). Hierauf

morden ijt, nur ungefdhr alle drei Wochen ange- | oot  FOTIOUNGEr 3UL ~““B,;““‘ﬂ““ﬂ; in_bitnner | pimmt man das Fett von der Briibe ab, lapt diefe

mandt gu terden. Waifer darf nicht auf diefe | SIfe uber die eingefdcten Beete geftrent, fo bleibt | it etwas Gitronenfaft auffocdhen und ricjtet fic

Boben fommen. Yuf bdiefe Weife behanbelte | 1COI I“;‘ f“‘{“};t“”bc”" Tegentvetter der Boden | jiber den Filets an.

Fupboben erfalten fidh fehr Yange fdhon und Lofe, und bie Pflangen qcbg‘}hcn founderbar. Um
. Torfbiinger au ergeugen, ijt e8 aud) gar nidht

| Gaurer Sdiweinebraten. Man fauft

gldngend. . P ein Gtitd Rippefpeer oder aud) aud bder Keule
b i e [ no , Daf c @ Der- - 7 > 3 5 s

Holgflede aus a v‘({)»c ftit (‘§ emwr au | mLciibIct r‘r:v 5 bl}?m”nt;ﬁg“ft?;n ‘il:x .C;EPCSE“"L‘}E, | jdneidet alled Fett ab und legt den Braten ettva
entfernen. Durd tad Wafden in neuen h 1 . 3 Gtunbden in CEffig. Dann nimmi man ihn Her-

gen Grube bdasdfelbe Refultat ersielen, tvenn bdie
Stren einfad) mit Jandje oder fonjtigen bung- |

aud, brat ihn gang furg in Butter, wenn man e3d
iinfcht, unter Vegiehen von etivasd faurer Sahne,
und qgiebt ihn ald fehr {hmadhaftes Geridht mit
irgend mweldjen Beilagen. Der febr zarte Braten,
3u weldem man gern ettva 6 Stiid Wadhholder
beeren nimmt, foird befonders bon Herren fehr

Wannen befommt bdiefe utveilen braune ober

qum Flede. Um bmcllun m mrnrncn 16§t man . QY ETs %t 9 : :
einen Theeloffel boll L in 1 Qiter haltigen 7\Iuhmtmrvn getranft wird. Aud) in ge-

f p 9
mweidem Waifer auf, Stelle mu)nlu[tn\ \[,”y 1 ‘lewlxb‘ ‘lml;“ ‘%“[m” = oali
hierin ein und o fte nady ’Imm\mcn‘ L ri”j IIL \“‘ H; T“fu l;,“ e ﬁlngué mu;[n
Weichen aud. Alenfalls ijt diefed BVerfahren nodh i enseeelty orf ober Tull ausdgefiillt ‘

einmal au iviederholen. DBefonberd Hartnadige etben. gern gegefjen.
burd) Tamnenholz entjtandene Flede weicht man | R i .-
g *e /
@o $iir die Rlcine ((lclt. !
RSfTelfprun 6 | Silben- P L
Rbffeliprung % Silben-Ratfel. uflofungen folgen in ndditer ummer.)
T ‘ i Aus folgenden Silben:” Yk
e | bim | ein | o5 | end, ber, nie, rich, ves, dor, gli, men, pal, the, Do, Huflofungen aus legfer Thunmer.
; | | | ara, Iob. o to, bett, frau, le, o ta, a, en. i, o fi
‘ T ] = fino adht Worter su bilden. Die Anfanasz und End- Treppentitfel:
; ! ftaben eraeben 3wei méannliche B ten 5
ah] (el ey : | budbitaben ergeben swei médnnliche Bornamen.
wobl | bin ‘ 2 bl ] e 28 wobl Tie 8 Worfer bedeuten: 1. Stadt in Enaland, g
— ] 2. Goclitein, 3. Fluf in [talten, 4. [onig Ddes :
bl o == o t fri | Wtertums, 5. Vanulidher Vorname, 6. Mannlider < :
a4 e ut ift ann | fchau Lorname, 7. Weiblidyer Vorname, 8. Sanger. b a 9
| [ e
I alenaimhion) Wandel-AN¢ e 8 g e
tief | Fei | fie | ein | nie | tief 2Bandel-Adtfel. :
Sl | Befdywerlich mit a, L e g - E
: g\ﬁnmhlll\h mit i, — Sderzfrage: Der Arzt, denn jede glitcliche
fann | ber | qual | thal | lein | Doch Begebrlicy mit u. Rur beicheint die Sonne und feine Fehler bedectt
S b die Grde. — Drdnungsritiel: Varfe, Nirle,
Quadratréirel. Bod, Brei, R.t, Vai. bei, Ci, Nefer, Vure, Reife,
ne fo |itern | i fo ein Qorea. — Budhitabenrdatfel: yvolle — Halle. —
| PR Pertaufchratiel: SHund, t, Sheive, Elias,
| 70 K Fachen, Bclle, Over, Jand, Licht, Eiche, Roit,
= 1 hlin FNummer — SHolhengollern. — Ayt Kopf-
ar Bratfel | i und Sdmwanirdatfel
Caufdhratfel. 3 R Main — Ai,
RNafe, Rind, Miide, naf, Lift, lofe, Welle, Fund, | — Wein — S,
oir e, Goer. | s Kaffer — Affe,
Jn jedem Dder obigen Wodrier ift ein Buchitabe ; :{urm L l)lr'
n 20 ein dud | Die Buhitaben ¥ - i Imi — Alm,
fortjunebmen und durdy emen meuen ju erfegen. | o GRS \,“t]’t‘}l"“ HABAI0 4t ovOlen, Dafy mefelbcn: é?ui:}m — Nchfe
Die neu aufgenommenen Vudhitaben ergeben ver | if"fo‘m‘ r;é’“l"[’ ‘I2 '};:Eim“"“?”“!% aclefen, gmib,“f‘;" Meife — fase
3 e 3 i G deare ottera . 8o pe . licher orname, . s, G 5
Reibe nach ven Beinamen eines ftaufijhen Raifers. 4 weiblicger Borname. Qarl — NAr.

s die Revaftion verantin.: Jenny Krejje &haclottenbirg, — Georudt wid serausgegeb, v. Joqu Shwernts Dectay Abtiensfelljdy.. Secin O, Holymarktte. 4.
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@rfdeint taglich
‘mett WnBnofoe ber Tage xod) den Gouxs
b Felevtogen) frith 71/ ge.
Telepfomaniding Ry, 8,

Loy

Regelmifhige Veilagen:

Jlufivivtes Sonnfagsbinfl, Iiiode und geim,
dwirlifdfafitide und Handels-Heiloge.

1o

» &

Hbounementdpreid
R ba® Dnartal: 1 Macd bel Abjolumg,
1 WMard 20 Pf. buvch den Herumiriger
1 Marl 650 Pf. burd) dle Poft,

JHE 7

éﬁiéﬁ%ﬁ’ug Pen 25,7785{&;'5,

Abonnements - Ginladung,

Mit Ritdfidyt auf den bevorftebenden Duartaltwedsfel
b{tftm» wir unfere audivirtigen Lefer, bas Abonnement
auf den

ssMetfeburger Correfpondentts
Bet ben Briefirdgern ober den Pofamtern balbight ers
neuern gu wollen, bamit n ber regelmafigen Su
flellung beé Blattes vom 1. April b, S.
Storung eintritt.

Die von bder Poft getroffene Ginridjtung, bie §

Jeitungsgelber burdy bie Brieftrdger eingiehen ju laffen,
bat fidy allgemein Bewdbrt. Dem Publifum wied

baburd) nidit nur ein b8 Ybabin oft unbequem §

smpfunbener Gang jur Poft erfpart. Wir madyen
ouf biefe Ginviditung biermit wicberholt aufmertfom
unb weifen nody barauf bin, daf bie von ben Brief:
trigern _audgeftelten Duittungen rechidgiltiy find.

PEE" Der vievteljabhrlide Abonnementds
Preis beirdgt bei ber Poft 1 ML 50 Pfg. (exel. |

Beftelgeld), Bei unferen Eolporienren 1 ML
20 Pig. und m unferen Wndgabeftellen 1 ML
JSujerate finven im , Merfeburger Gorrefpondent”
bie jwedentfpredyentite Berbreitung; audh gewibren
wir bef groferen Auftrdgen unb mindefiens breimaliger
Wieberholung 162/, Progent, bei Sfterer Aufnabme
ein unb beffelben Inferaté 20 Prozent Rabatt,
K Dodiadytungsvoll o

Politijge Ueberfidt.

Die Haltung Deutfdlands gegeniber der
franaofifdoruffifden Sundbgebung at dem
englifd-japanifden Bertrag fHgirt ein Offiaisfer in
ber Mindyener ,Ang. 3tg.” wie folgt: ,An bem
Urtheil bder beutjden mafgebenden Stelle 1fiber bie
Wirtung  bes  englifd-japanifdhen  BVertrages  wird
burd) Dbiefe Sundgebung nids gedndert. Die Ve
beutung ber Grlldrung liegt in der Flaren Be-
fiimmung, baf Frankreid) die Aufgaben feines Biind-
nifjes mit Rupland audy auf Afien ausgedehnt wifjen
will. o, wie diefe Auffafjung jur 3eit formulirt
ift, bebeutet fie feine Gcfabhrdung beé Friebens,
fonbern nur eine RlGrung in ber Gruppirung ber
Madyte beytiglich ber oftafiatifdhen Politit. Solange
vor ben politif in Afien intereffisten Madpten
Ruplond allein England und Japan gegenitberftand,
war augenfdeinlidy bie Moglichfeit eined Friegerifdyen
Gonflittes eher gegeben, ald feht wo Frantreidy audy
in diefer Frage an bie Seite Ruflandd getretenr ift.
Dadurdy, baf ber europdifdhe Sweibund offen gegen
Den neuen 3iweibund fieht, find bie Ghancen ber Gr-
Baltung bes Friedend eher vermebrt ald verminbert
worben.”

Sitvajrifa. Auf dem fidbafritanifden
RKriegsfdauplap find nad Meldungen aus
Pretoria die grofen Operationen Hamiltond gegen
fouis Botha in der Nabhe von Gemelo gefdyeitert.

Oefterveid)-Ungarn. Der Kaifer von Oefiers
veidy ift am Freitag aus Bubapeft nad) Wien urid:
gefebrt. — JmifterreidyifdenAbgeordnetens
haufe gab es biefer Tage wiever Heftige Auf-
tritte awifden Albeutfden und Sfdeden. Die
Ablehnung bes Antrages Stikrgth auf Aufbebung ber
flovenijdien Paralleltlaffe in @il und Grridhtung
eines befonderen flovenifthen @ymnafiums in Mar-
burg tutbe von ben Tfdeden und Polen mit
bemonftrativen Beifall, von den Adbeutfden mit
Rarm begleitet.  Die Albeutfden frommelten mit ben
Pultbedeln.  Malid rief: ,Hodbie Habsburger,
ber Teufel hol’ das Parlament” Der Al
beutfdie Berger pfiff ouf sinem ShlAffel und vief:
»Dad haben wir von den Habsburgern”
Dagwifden fricen die Aldeutidien: , Abjug Korber.”
Selicplid viefen gegen 80 Abgeordnete, darunter ber
friibere  BWigeprafivent Prade, aus  Leibestrdften:

ab feine |

Zaxrite colorchecker
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Sejamn T UDEY Dem nirag D 1,4
gednberten @eflalt toard berfelbe, nadybem Mintfter
Lengues ifn befdmpft Batte, mit 243 gegen 224
Stimmen  ganlidy abgelebnt.  Darauf nahm bie
fammer bie Borlage betreffend bie Pramien
fir bie Handelémarine in ber Senatsfaffung
mit 443 gegen 64 Stimmen an.

Rufland.  Nad dvem |, Petit Parifien ift
Rufland aus Franfueidhy auf die Berrathereien
bes Oberfren Grimm aufmerffam gemadyt worben.
Danad) lentte Oberft Faure, ber Chef bed iweiten
Bureaus ded fr fdien  Grofen  Seneralftabes,
guerft bie Aufmertf ber nuffifden Regierung
auf bad Sufommentvirfen bed Oberfien Srimm mit
bem General Puznreiwdti, ber unter einem falfchen
Ramen an ber Riviera weilte. Franfreidy Hatte ein
fpeaielied Interefle an biefen GEnthillungen, da 8
fidh audy um den Berrath foft aller Gingelheiten bex
framd fifd-ruffifden Militdrconvention hanbelte. Faure
foll e6 getvefen fein, der ben Nadyiveis ecbrachte, dah
Grimm, anftait fingirter Papiere, vollfommen edyte
Documente auslieferte. — In Finland find von
16 ‘Pfarrern, bie fid) getoeigert batten, bas meue
Webrpflidtgefes in ihren RKizden au verlefen, vier
beftraft worben. Dad Domfapitel bes Bidtbums
Borga ertheilte einem Pfarrer eine Rige und ver-
urtheilte brei Paftoren ju Geldfizafen: et yu Gelde
fivafen im Betrage von gwei und eivem u einer
Gelbftrafe im Betrage von brei Monategehiltern. —
Die offisiofe Petersburger Hanbelé> und Sndufirie-
3tg.” begeidnet ble Geriidyie von einer Erhihung der
Steuer auf Auslandbépdffe als gany  uns
begriinbet.

Gugland. Im englifhen Oberhaus fragte
am reitag Lord Wemyf ben erfien Lrd der
Abmiralitit, Selborne, ob Englakd in dem Falle,
baf e6 mit einer ober mit mebreren europiifden
Maditen in  RKeieg gerathe, fi) beyhglic bes
Sdutes gegen eine feindlide Snvafion
vollfidnbig  auf feine Flotte verlaffen  fonme.
Selborne bebauerte bie Frage ibres Snbaltes
tegen und bemerfie fobann: ,3d glaube, 6 ware
ein fdlimmer Tag fiae Gngland, an bem ¢ die
Slotte nidit mebr ol8 eine Waffe betradten wilrde,
in bie e8 fein Vertrauen auf Shug gegen einen
Ginfall fegen Fonme. Der Plap ber britifben Flotte

1902.

einem foldep Reiege wird immer bort fein, wo
Biffe bes Feinbed u finden find.” — Gegen
ine Frembeneinwanberung in Gngland
adit bas Rondomer Amteblatt bie Einfepung eines
udfduffes befannt, ber 1ber Mafnahmen ur
Pefeitigung ber Uebelftdnde berathen foll, weldge dex
mbefdrintten  Ginwanberung  von  Auslindern,
amentlicy nad Qwnbon, gugefdrichen werden.
Spanien. In Spanien bat der Minifter bed
Banern in Ausdfifrung eined von dber Regierung ljur
ofung ber Frage der Congregationen gefaften Be-
hlufies an die Prafeften ein Rundfdyreiben geridhtet,
ey weldied biefelben aufgeforbert werben, umgehend
en Beridht iber die in {hren Bejirfen befindlidhen
ongregationen, fowie bariiber efnjureidhen, ob bie-
[ben eine Grmadytigung sur Nieberlafjung befigen.
Bobald bie Beridste eingegongen find, foll bas Defret
om 19, @eptember 1901 in Kraft treten und follen
emgemdft bie Klofter, fie toelde feine @e-
ehmigungnadgefudtif, gefd offenwerden.
Portugal. In der portugiefifden Abgeord,
etenfammer gab e8 nady ber ,Roln. BWolfeztg.”
or einigen Tagen einen grofen LWem.  Jwifden
m Oberbirector bed dffentlidien Untervidjtomefens
fibel b’Anbrade, ald Bertreter ber Regierung, und
em Abgeordneten Mello e Soupa waren die Scimpfa
porte Defertenr, LUigner, Shurfe u. {. w. gefallen.
Dee Prafibent Fonnte die Gegner nidt befdwidtigen
b fHob bie Sipung auf. Heimlid naberte fidy

brabe bem. Beguer und {dlug ibn mit der Fauft

ben Riden; Ddiefer aber wendete fidh um und
erfepte bemn Oberbirector eine fo wuditige Obrfeige,
af er bie Treppe bHeruntertaumelte und in einem
Bagen fortgefdafft werben mufte. — In Portu-
giefifd-Weftafeifa baben nad) einer Meldung
bes @eneralgouverneurd von Lwanda bdie Cumaten
(Difteitt Benguella) bie Feftung Humbe, und bdie
Negerftimme ded Quanga ben Ort Libollo iberfallen
und fidh verfdyiebene Plinberungen und Aug-
fdreitungen erlaubt, aud) waren drei GEingeborene
evmorbet worben. €8 gelang ben Poriugiefen, die
Aufftandifdien gurdicdyuwerfen, jedody erhoben fidy num,
audy bie RNegerhauptlinge von Dals, Cadyebo und
Uteca gegen bie portugiefifde Oberhobeit, fo baf fidy
bie Portugiefen, bie nur wenige Truppen gur BVers
fligung batten, in  grofier Werlegenheit befandes.
Dennod) befiegten fie nad) {dwerem Kampfe die
Wilben und nabhmen den Hauptling von Gadyebo ge-
fangen. Die Gingeborenen bradyten nun alé Tribut
300 Odfen undb baten um Frieben. Das Gleidhe
thaten anbere RNegerftdmme, die in einem Kampfe boi
Abrigette niebergervorfen twurben.

Deutidland,

Berlin, 24. Miry. Am Geburtdtage
Raifer Wilbelm I, am Sonnabend, 22. Miry,
war bad Maufol, im Sdylofpart von Eharlottens

burg ticher reidy mit Ajaleen, Schneebillen, Manbel-
baumen, tweifem Flieder w. f. t. gefmidt. Um
9 Ubr erfdienen bie Fligelabjutanten v. Sdoll und
v. Boehn, bald barauf eine Aborbnung des Elifabethe
Regiments undb ber Bonner Kinigshuforen  mit
Srdmgen. Um 9%/, Ubr Famen ber Kaifer, ber
bie Uniform ber Gardes dbu Corps trug, mit der
Kaiferin, bdie {dwary gefleibet war, in einem
offenen  Sdjimmelgefpann.  Im  jweiten  Wagen
fafien ber Rronpring mit Peing Osfar, im britten
bie Pringen Adalbert und Auguft Wilkelm. Die
Majeftaten legten einen Krany aué Lwrbeer, Rofen
und Lvfopen in ber Gruft nieder, verweilten bdort
mit ben Primgen einige Minuten und befidtigten mit
ibnen bad gange Maufoleum. Auf dem Ridmege
fubr ber Raifer mit bem Kronpringen, die Kaiferin
mit bem Pringen Abalbert, im dritten Wagen Pring
Osfar und Pring Auguft Wilhelm. — Gine Depu-
tatfon  bes  Offiglercorpd vom  Grenabdicr-RNegiment
Ronig Wilhelm 1. (2. weftpreup.) Re. 7 in Legnis
hat Sonnabend Bormitiag am Denfmale bes Finigé

in ber ©ieged: Allee einen Krang niedergelegt.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 71.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 71. Beilage zum Merseburger Correspondent. 25. März 1902.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Mode und Heim Nr. 6. 1902
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







